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„Lebensmensch, ich bin schon weg“ 

Fünfundsiebzig Jahre alt wäre Jörg Haider an diesem 11. Oktober 2025, aber er wurde nur achtundfünfzig 
Jahre alt, genauso alt wie Thomas Bernhard, der vor fünfzig Jahren einen Satz sagte, der auf den, wie 
heutzutage gewöhnlicherweise gesagt wird, jungen Erwachsenen Jörg Haider, der zu diesem Zeitpunkt 
fünfundzwanzig Jahre alt war, einen enormen Eindruck gemacht haben mußte, daß er gar nicht anders 
scheinte zu können, als diesen sich einzuverleiben, dermaßen einzuverleiben, daß dieser zu seinem Satz 
wurde, zu dem Satz, der von ihm blieb, als wäre es ein Satz von ihm: 

Ich bin schon weg. 

Jedoch, diesen Satz sagte zum ersten Mal Thomas Bernhard, und zwar 1975, in einem Fernsehinterview 
mit Dr. Rudolf Bayr, dem ORF-Landesintendanten Salzburg: „Thomas Bernhard und Salzburg“:  

[H] hat er [Josef Kaut, Präsident der Salzburger Festspiele] gesagt: Wunderbar, wir machen das wieder so wie es 

immer war. Und plötzlich sagt er: Naja, er will das Stück [Die Berühmten] zum ersten Mal sehen, denn in 

Salzburg hat nie jemand auch nur ein Wort von mir vorher gesehen, bevor das publik war und mit den Proben 

haben die erst überhaupt jemals das Stück gesehen. Und das kann man natürlich nicht zweimal machen und das 

dritte Mal sagen, aber jetzt wollen wir sehen. Und wenn Sie das sagen, jetzt wollen sie es sehen und lassen sich von 

mir nicht überzeugen, dass man das dritte Mal nicht machen kann, da bin ich weg und ich bin jetzt weg und bin 

endgültig verschwunden von hier. 

 

[E]in Jahr später der Herr Kaut will plötzlich, weil die Berühmten und so weiter, mißtrauisch geworden, von 

Zeitungen Einflüsterungen, will diesen Text sehen. Ich sag, der Vorgang muß der gleiche sein wie vorher, es muß 

eine hundertprozentige Geschichte sein. Ich merke, der fallt um, nicht, fängt halt zum Wackeln an. Und ich bin 

schon weg. Schluß. 

An ihr „Ich bin schon weg“ halten sie sich nie.  

Und dann gibt es noch ein Wort, das durch Thomas Bernhard es zu einiger Berühmtheit gebracht hat, 

in Österreich: „Lebensmensch“. Wie „Ich bin schon weg“ seinen Weg zu Jörg Haider gefunden hat, 

wie „Lebensmensch“ seinen Weg zu Stefan Petzner gefunden hat, ob direkt oder indirekt, kann nicht 

nachvollzogen werden, es könnte aber festgestellt werden, Literatur findet ihre Wege des Einflusses, 

und nicht selten auf die seltsamste Weise. Und es kann passieren, allmählich oder plötzlich nichts mehr 

davon wissen zu wollen, so wie Stefan Petzner nichts mehr von „Lebensmensch“ …  

In einem vor zehn Jahren veröffentlichten Interview sagt er:  

Ich kann das Wort Lebensmensch nicht mehr hören, weil es mir so viel Unglück gebracht hat. Das Buch ist für 

mich weder eine Abrechnung, noch wollte ich ein Haider-Jubel-Buch schreiben, sondern ein ehrliches und 

authentisches Buch. 

 

Ich hasse das Wort Lebensmensch, weil es mich vieles, eigentlich fast alles, an Reputation gekostet hat. Die Partei 

hat mich angefeindet, ich wurde attackiert. Das war eine sehr harte Zeit für mich, die ich nicht nochmals erleben 

möchte. 

 

Mit trivial meine ich, dass Haider über 30 Jahre lang die gleichen Themen, die gleichen politischen Instrumente an 

den Mann gebracht hat. Und alle sind 30 Jahre lang darauf eingestiegen. Trivial ist daher eher auf seine Gegner 

gemünzt, weil sie seine Art der Politik nie gecheckt haben. 

 

https://pronoever.com/2022/02/12/zum-33-todestag-von-thomas-bernhard-alpenweltstammtischklassiker/
https://pronoever.com/page/3/?s=GeraldGrosz
https://pronoever.com/?s=%22J%C3%B6rg+Haider%22
https://pronoever.com/2025/10/10/landbauer-volk-kein-schoner-bild-sah-ich-in-meinem-leben/
https://pronoever.com/?s=Petzner
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Sie beschreiben Haider als eine politisch triviale Figur, als Verschwender, als korrupt. Das ist mehr als eine 

nüchterne Auseinandersetzung. Haben Sie eine „Lebensmensch“-Weglegung vollzogen? 

 

Kurier. 13. September 2015. 

NS An diesem 11. Oktober ’25 wird einer nach Kärnten auf Besuch zu einem fahren, von denen nicht 

bekannt ist, ob sie sich je als Lebensmenschen füreinander bezeichneten, und der 

Kärnten-Auffahrende, der literarischen Einflüssen nicht abhold, ist nicht bekannt dafür, je „Ich bin 

schon weg“ gesagt zu haben — wem auch hätte er mit einem „Ich bin schon weg“ drohen können –, so 

war er irgendwann einfach politisch weg … 

  

https://pronoever.com/2025/06/26/zeit-zum-aufwachen-ein-wachpartikel-des-norbert-hofer-und-als-sonderemissar-von-der-osterreichischen-bundesregierung-mit-ausenministerin-beate-meinl-reisinger-als-bestellt-ein-ehemaliger-he/
https://pronoever.com/2025/06/26/zeit-zum-aufwachen-ein-wachpartikel-des-norbert-hofer-und-als-sonderemissar-von-der-osterreichischen-bundesregierung-mit-ausenministerin-beate-meinl-reisinger-als-bestellt-ein-ehemaliger-he/
https://pronoever.com/?s=%22Erwin+Angerer%22
https://pronoever.com/?s=%22Erwin+Angerer%22
https://pronoever.com/2025/09/22/charlie-kirk-oliver-janich-stefan-magnet-und-deren-weise-vom-auf1/
https://pronoever.com/2025/09/22/charlie-kirk-oliver-janich-stefan-magnet-und-deren-weise-vom-auf1/
https://pronoever.com/2025/09/22/charlie-kirk-oliver-janich-stefan-magnet-und-deren-weise-vom-auf1/
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https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/ich-bin-schon-weg-thomas-bernhard.png
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https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/lebensmensch-ich-bin-schon-weg.png


 

8 
 

KI: Knock Intelligence 

Es werden wohl nicht wenige bereits oder vermehrt immer noch meinen, bei „KI“ handle es sich um 

eine englische Abkürzung, die nun auch im Deutschen gebräuchlich geworden ist respektive 

eingedeutscht wurde,  

gleich wie „KO“ für „Knockout“, verwendet auch in der Schreibweise je nach Aussagegehalt: „K. o.“, 

„k. o.“, „K. O.“ Dann stünde in einem Lexikon u. a. die am meisten gebräuchliste Abkürzung „KI“ 

und bereits seltener gebrauchte Abkürzung „K. I.“ für 

„Knock Intelligence“. 

Knock out the intelligence, knock intelligence.  

In allem der Mensch verschwenderisch, sprachlich aber sparsamst wohl wie noch nie, geradezu geizig, 

unaufhaltsam dabei mehr und mehr der Optimierung und der Effizienz verpflichtet, ganze Sätze zu 

bilden, und mag es noch so ein kurzer Satz sein, beispielsweise: Die Intelligenz ist k. o. geschlagen. Wenn es 

doch reicht zu sagen, vor allem um Optimierung und Effizienz zu forcieren: Knock intelligence. Wenn es 

nur der weiteren Steigerung von Effizienz und Optimierung dienlich ist, dann sprachlich überhaupt nur 

mehr Abkürzungen wie eben KI einzusetzen … 

Immer öfters ist nun schon zu hören, und das in exponentieller Steigerung, es würde nicht recherchiert, 

sondern es würde KI befragt und das KI-Empfangene dann wie eine oder gar als Recherche, jedenfalls als 

unantastbares Ergebnis vorgetragen.  

Freilich, darin ganz dem Eigenschutz der KI-Antworten produzierenden Konzernen verpflichtet, wohl 

auch um dem Konsumschutzrecht etwas zu genügen, vor allem aber, jedwede Verantwortung zu 

delegieren, sich jedweder Verantwortlichkeit zu entziehen, gleich in einem Beipackzetteltext der 

Verweis: 

KI-Antworten können Fehler enthalten. 

Wie Medikamente zur raschen Einnahme gebraucht und soher die Beipackzettel davor nicht gelesen 

werden, werden auch Antworten zur raschen Verwendung sofort gebraucht, und sie werden trotz des 

Fehlerhinweises verwendet, die gelieferten Antworten werden nicht weiter hinterfragt, ist doch die 

Frage nutzbar beantwortet, der Aufwand, zu einer Antwort, zu einem Ergebnis zu kommen, optimiert. 

Und das Erstgelieferte wird — wie ein Medikament schon richtig wirken wird — schon auch seine 

Richtigkeit haben.  

Auch dann, wenn KI-Antworten nicht selten wie Sprüche eines Orakels anmuten, bereits die Intelligenz 

es allein verbieten würde, diese je zu verwenden, je zu verbreiten. Aber die Intelligenz wird 

ausgeschaltet und so werden diese verwendet und verbreitet. Es gibt auch die KI-Antworten, die klar 

erscheinen, reinstes Wissen vermitteln würden, Bildungsbeiträge wären, und so werden auch diese 

unhinterfragt weitergegeben, weiterverbreitet …  

https://pronoever.com/page/2/?s=KI
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KI, eine Bildungseinrichtung als Kasino. Denn es kommt auch darauf an, wann die KI befragt wird, 

bevorzugt mit der heute überall am schnellsten einsetzbaren verwendeten mobilen Fragemaschine . So 

kann, um ein konkretes Beispiel hierfür anzuführen, an einem Tag, 3. Oktober 2025, die Frage nach 

„Rudolf Bayr“ und „Thomas Bernhard“ das Bildungsergebnis durch KI sein: 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Schauspieler und Theaterregisseur, der am Salzburger Mozarteum 

Dramaturgie und Schauspielkunst studierte und mit Thomas Bernhard in Beziehung stand. Bayr war an der 

Uraufführung von Bernhards Stücken beteiligt und arbeitete später mit ihm zusammen. Rudolf Bayr war ein 

langjähriger Freund und Wegbegleiter des Schriftstellers Thomas Bernhard. Er studierte Dramaturgie und 

Schauspielkunst am Salzburger Mozarteum, wobei er eine Abschlussarbeit über Thomas Wolfe verfasste. Bayr 

arbeitete mit Bernhard zusammen und war an der Uraufführung mehrerer seiner Stücke beteiligt, darunter 

„Heldenplatz“ und „Am Ziel“. Bayr wirkte bei der Uraufführung von Bernhards Stück „Am Ziel“ mit, das 

1981 bei den Salzburger Festspielen zur Uraufführung kam. Bayr war auch an der Uraufführung von Bernhards 

Drama „Heldenplatz“ beteiligt, die 1988 im Wiener Burgtheater stattfand. 

Nicht drei Tage später, schon am nächsten Tag diese Wissensvermittlung und Bildungsförderung durch 

KI das Ergebnis: 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/thomas-bernhard-rudolf-bayr-am-ziel-heldenplatz.png
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Rudolf Bayr war ein deutscher Regisseur und war mit Thomas Bernhard bekannt, da er die Uraufführung von 

Bernhards Stück „Am Ziel“ inszenierte. Bayr war auch als Regisseur am Wiener Burgtheater tätig und hat dort 

unter anderem das Stück „Heldenplatz“ aufgeführt. Bayr inszenierte die Uraufführung von Bernhards Stück 

„Am Ziel“ bei den Salzburger Festspielen im Jahr 1981. Bayr war auch als Regisseur am Burgtheater in Wien 

tätig. Er inszenierte dort die Uraufführung von Bernhards Theaterstück „Heldenplatz“ am 4. November 1988. 

Und an weiteren zwölf Tagen durch KI erzielte Ergebnisse von außerordentlich wandlungsfähiger 

Erlesenheit. 

Vierzehn Tage, die eine extraordinäre Schöpfung erleben lassen. 

Am dritten Tag: 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Schauspieler und eine wichtige Figur im Theater, besonders verbunden mit 

dem Werk von Thomas Bernhard, da er oft in den Uraufführungen von dessen Stücken spielte. Bayr ist bekannt 

für seine Rollen in Bernhards Werken wie Am Ziel (1981) und die Uraufführung von Heldenplatz (1988). 

Thomas Bernhard: Ein berühmter österreichischer Schriftsteller, dessen Stücke für ihre Kontroversen und ihren 

sprachlichen Stil bekannt sind. Rudolf Bayr: Ein österreichischer Schauspieler, der eine Schlüsselrolle in der 

Uraufführung von Heldenplatz am Wiener Burgtheater im Jahr 1988 spielte. Bayr arbeitete häufig mit Thomas 

Bernhard zusammen und spielte in dessen Stücken, wie zum Beispiel Am Ziel, das 1981 bei den Salzburger 

Festspielen uraufgeführt wurde. Die Beziehung zwischen Rudolf Bayr und Thomas Bernhard ist von ihrer 

künstlerischen Zusammenarbeit geprägt, insbesondere in den Uraufführungen und Aufführungen von Bernhards 

Stücken. 

 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/bayr-bernhard.png
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Am vierten Tag: 

Rudolf Bayr war ein Rechtsanwalt, der auch als autor und Literaturkritiker bekannt war. Er ist vor allem für 

seine enge und langjährige Freundschaft mit dem Schriftsteller Thomas Bernhard berühmt. Als Teil der 

Salzburger Gesellschaft war Bayr ein wichtiger Förderer des Schriftstellers, der ihn über viele Jahre hinweg 

unterstützte und auch einige seiner Werke mit dem von ihm gegründeten Verlag der „Edition Saltus“ 

veröffentlichte. Bayr und Bernhard verband eine tiefe Freundschaft, die bis in ihre Jugend zurückreichte. Rudolf 

Bayr gründete 1953 den Verlag „Edition Saltus“ und veröffentlichte dort die frühen Werke von Thomas 

Bernhard. Neben seiner Tätigkeit als Rechtsanwalt war Bayr auch als Autor und Literaturkritiker tätig. Er war 

eine wichtige Stütze für den Schriftsteller, der ihn finanziell, moralisch und als Verleger unterstützte. Einige 

Dokumente zu Thomas Bernhard, wie beispielsweise Briefe und Manuskripte, befinden sich heute im Nachlass 

von Rudolf Bayr, der in der Thomas-Bernhard-Privatstiftung archiviert ist. 

Am fünften Tag: 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Dramaturg, der als einer der ersten die Werke von Thomas Bernhard 

analysierte und in seiner Abschlussarbeit 1957 am Salzburger Mozarteum eine Arbeit über Thomas Wolfe 

verfasste. Die Beziehung zwischen Bayr und Bernhard beruhte auf ihrer gemeinsamen künstlerischen Arbeit. Bayr 

als Dramaturg. Er studierte Dramaturgie und Schauspiel am Mozarteum und beendete seine Ausbildung mit 

einer Abschlussarbeit über den amerikanischen Schriftsteller Thomas Wolf. Bernhard und Bayr: Obwohl eine 

direkte Beziehung zwischen Bayr und dem Autor nicht explizit erwähnt wird, kann man davon ausgehen, dass sie 

sich kannten und ihre Arbeit sie zusammenbrachte. Die künstlerische Zusammenarbeit und die Analyse von 

Bernhard Werken durch Bayr ist ein wichtiger Aspekt. 

 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/rudolf-bayr.png
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Am sechsten Tag: 

Rudolf Bayr ist eine Person, die nicht direkt mit Thomas Bernhard in Verbindung gebracht wird, es gibt keine 

bekannten direkten Beziehungen zwischen beiden, die in den Suchergebnissen erwähnt werden. Thomas Bernhard 

war ein österreichischer Schriftsteller, während Rudolf Bayr ein Name ist, der in den Suchergebnissen nicht als eine 

wichtige Figur in Bernhard Leben oder Werk erscheint. Die Suche nach „Rudolf Bayr Thomas Bernhard“ liefert 

keine Informationen, die eine direkte Verbindung zwischen den beiden herstellen. Thomas Bernhard: War ein 

österreichischer Schriftsteller, der für seine Romane, Theaterstücke und autobiografischen Schriften bekannt ist. 

Rudolf Bayr: Taucht in den Suchergebnissen nicht als eine Figur auf, die mit Thomas Bernhard in Verbindung 

gebracht wird. 

 

Am siebenten Tag: 

Rudolf Bayr ist eine Person, die eine bedeutende Rolle in Thomas Bernhards literarischem Schaffen spielte, 

insbesondere als Herausgeber und Gestalter seiner Werke. Er war maßgeblich daran beteiligt, Bernhards 

unveröffentlichte Texte zu sammeln und in den Buchhandel zu bringen, was Bernhards Einfluss und Bekanntheit 

nach seinem Tod nachhaltig steigerte. Herausgeber und Gestalter: Rudolf Bayr war für die Veröffentlichung vieler 

posthumer Werke von Thomas Bernhard verantwortlich. Nachlassverwalter: Er kümmerte sich um das Erbe des 

Schriftstellers und machte dessen Texte der breiten Öffentlichkeit zugänglich. Bedeutender Einfluss: Durch seine 

Arbeit trug Bayr maßgeblich dazu bei, dass Thomas Bernhards literarisches Werk bis heute so präsent ist. 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/thomas-bernhard-ruodolf-bayr-sieben-tage.png
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Das dürfte, wie eine weitere Antwort durch KI desselben Tages nahelegt, durch KI gewiß sein, Rudolf 

Bayr war ein Schauspieler, auch, so die Antwort durch KI, wenn es nicht bekannt ist, wer Rudolf Bayr ist. 

Rudolf Bayr war ein Schauspieler und war nicht bekannt für seine Beziehung zu Thomas Bernhard. Die 

Suchergebnisse enthalten keine Informationen über eine Beziehung zwischen Rudolf Bayr und Thomas Bernhard. 

Es ist möglich, dass Rudolf Bayr ein Schauspieler ist, der eine Rolle in einem Stück von Bernhard gespielt hat, 

aber die Suchergebnisse enthalten keine Beweise dafür. Es ist nicht bekannt, wer Rudolf Bayr ist oder wie er mit 

Thomas Bernhard in Verbindung steht. 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/rudolf-bayr-herausgeber-gestalter-nachlassverwalter-thomas-bernhard.png
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Am achten Tag: 

Rudolf Bayr war ein Schauspieler, der an der Salzburger Mozarteum-Hochschule studierte und dort auch in der 

Dramaturgie tätig war. Es gibt keine direkten Verbindungen zwischen ihm und dem Schriftsteller Thomas 

Bernhard, aber er war in der Theaterbranche tätig, was ihn zu einer Figur macht, die in der Welt von Bernhard’s 

Werk und den Aufführungen seiner Stücke wie „Heldenplatz“ oder „Am Ziel“ passen könnte. Berufliche 

Tätigkeiten: Bayr studierte Schauspiel und Dramaturgie am Mozarteum, einer Schauspielschule in Salzburg. 

Mögliche Verbindung: Obwohl keine direkte Verbindung zu Thomas Bernhard besteht, ist Bayr als Schauspieler 

und Dramaturg eine Figur, die in der Theaterwelt relevant ist, in der Thomas Bernhards Stücke aufgeführt 

wurden. Bernhards Werk: Bernhard ist bekannt für seine dramatischen Werke wie „Heldenplatz“ und „Am 

Ziel“, die am Burgtheater bzw. den Salzburger Festspielen uraufgeführt wurden. Fazit: Die Suche nach „Rudolf 

Bayr Thomas Bernhard“ führt zu einer möglichen Verbindung in der Theaterwelt. Obwohl keine direkten 

persönlichen oder beruflichen Verbindungen bestehen, ist es möglich, dass die beiden in der Theaterbranche 

aneinander vorbeigegangen sind. 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/ki-es-ist-nicht-bekannt-wer-rudolf-bayr-ist.png
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Am neunten Tag: 

Rudolf Bayr war ein deutscher Literaturkritiker, Lektor und langjähriger Freund und Vertrauter von Thomas 

Bernhard. Er war maßgeblich an der Veröffentlichung der Werke Bernhards beteiligt und gab ihm auch literarisch 

Rat, indem er als sein Lektor und Korrektor fungierte. Verbindung zu Thomas Bernhard: Bayr kannte und 

schätzte Bernhard über viele Jahre hinweg. Er war sein Lektor, Korrektor und Vertrauter. Bedeutung für 

Bernhards Werk: Er hatte einen großen Einfluss auf die Veröffentlichung von Bernhards Werken und half ihm 

bei der Durchsetzung seiner literarischen Vorstellungen. Weitere Tätigkeit: Als Literaturkritiker und Lektor 

war er auch außerhalb von Bernhards Werk ein wichtiger Akteur im Literaturbetrieb. 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/die-ganze-welt-in-meines-herzen-enge-rudolf-bayr-thomas-bernhard.png
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Am zehnten Tag: 

Rudolf Bayr war ein Lektor und Freund von Thomas Bernhard, der mit ihm in Salzburger sowie in München 

zusammenarbeitete. Er war an der Veröffentlichung von Bernhards Werken maßgeblich beteiligt, insbesondere an 

dessen autobiografischer Trilogie, und veröffentlichte später auch eigene Schriften über Bernhard. Bayr als Lektor 

und Freund: Er arbeitete als Lektor bei Suhrkamp und war an der Edition der Werke von Bernhard beteiligt. 

Er war eng mit Thomas Bernhard befreundet und besuchte ihn regelmäßig. Bayrs Buch über Bernhard: Er 

veröffentlichte ein Buch über Thomas Bernhard, in dem er seine Erinnerungen an den Schriftsteller teilte. Bayrs 

Bedeutung für Bernhards Werk: Bayr spielte eine wichtige Rolle bei der Verbreitung und Würdigung von 

Bernhards Werk. Sein Buch gilt als eine wichtige Quelle für das Verständnis von Bernhard als Person und 

Künstler. 

https://pronoever.com/?s=Suhrkamp
https://pronoever.com/?s=Suhrkamp
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/ki-rudolf-bayr-deutscher-literaturkritiker-lektor-korrektor-freund-thomas-bernhard.png
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Am elften Tag: 

Rudolf Bayr war ein Autor und Dramaturg, der eine wichtige Rolle in der Karriere von Thomas Bernhard spielte. 

Er war der erste Lektor von Bernhard und verhalf ihm zu frühen Erfolgen. Bayr war auch an der Uraufführung 

von Bernhards Drama „Heldenplatz“ beteiligt. Als Lektor: Rudolf Bayr war der erste Lektor von Thomas 

Bernhard und spielte eine Schlüsselrolle bei seiner frühen literarischen Entwicklung. Als Dramaturg: Bayr 

studierte Dramaturgie und Schauspielkunst am Salzburger Mozarteum und schrieb eine Abschlussarbeit über 

Thomas Wolfe. Zusammenarbeit mit Thomas Bernhard: Bayr arbeitete eng mit Bernhard zusammen und war an 

der Uraufführung von „Heldenplatz“ im Wiener Burgtheater beteiligt. 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/ki-rudolf-bayr-lektor-suhrkamp-thomas-bernhard-23.-oktober-2025.png
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Am zwölften Tag: 

Thomas Bernhard war ein österreichischer Schriftsteller und Dramatiker; Rudolf Bayr war ein österreichischer 

Literaturhistoriker und Literaturkritiker, der Bernhard in der Zeit von 1957 bis 1975 als sein erster Biograph 

und Literaturwissenschaftler betreute. Thomas Bernhard: Ein bekannter österreichischer Schriftsteller, der für seine 

radikalen, oft autobiografischen und provokanten Werke berühmt wurde, darunter Romane wie „Frost“ und 

Stücke wie „Heldenplatz“. Rudolf Bayr: Als Literaturhistoriker und -kritiker widmete er sich der Erforschung 

von Thomas Bernhard und veröffentlichte bereits 1965 eine Monografie über ihn. Von 1957 bis 1975 war er der 

erste Biograph und wissenschaftliche Mitarbeiter Bernhards und betreute ihn intensiv in seiner wissenschaftlichen 

Arbeit. 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/ki-knock-intelligence-twelve-days.png
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Am dreizehnten Tag: 

Rudolf Bayr war ein Film- und Theaterschauspieler und Regisseur, der oft mit Thomas Bernhard 

zusammenarbeitete, insbesondere bei der Uraufführung seines Stücks „Am Ziel“ an den Salzburger Festspielen 

1981, bei der Rudolf Bayr die Regie führte. Bayr war zudem an vielen Stücken und Verfilmungen von Bernhards 

Werken beteiligt. Zusammenarbeit: Rudolf Bayr inszenierte 1981 die Uraufführung von Thomas Bernhards 

Stück „Am Ziel“ an den Salzburger Festspielen, mit Claus Peymann in der Hauptrolle. Weitere Beteiligungen: 

Bayr wirkte auch bei anderen Projekten, die auf Bernhards Werken basierten, mit. Beruf: Er war ein 

österreichischer Schauspieler und Regisseur, der als einer der wichtigsten Regisseure des Nachkriegstheaters in 

Österreich gilt. Künstlerische Verbindung: Rudolf Bayr und Thomas Bernhard hatten eine enge künstlerische 

Beziehung, die sich in vielen ihrer Projekte widerspiegelte. 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/ki-rudolf-bayr-thomas-bernhard-fourteen-days.png
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Der dreizehnte Tag ist ein besonderer Tag, denn an diesem wurde durch KI das wohl größte 

Geheimnis preisgegeben, daß nämlich Rudolf Bayr einen Großteil der ersten und bekanntesten Werke des Autors 

verfaßte. 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Schriftsteller und Kritiker, der eine wichtige Rolle bei der Veröffentlichung der 

Werke von Thomas Bernhard spielte. Bayr entdeckte Bernhard und verfasste einen Großteil der ersten und 

bekanntesten Werke des Autors und hat ihn maßgeblich zu seinen Texten inspiriert, die durch ihren einzigartigen 

Stil bekannt sind. Veröffentlichung von Bernhards Werken: Bayr war maßgeblich daran beteiligt, Bernhards erste 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/am-ziel-regie-rudolf-bayr-claus-peymann-am-ziel-hauptrolle.png
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Werke zu veröffentlichen, darunter „In hora mortis“ und „Frost“. Kritische Arbeit: In seinen Kritiken und 

literarischen Analysen würdigte Bayr Bernhards literarische Bedeutung und sein Schaffen, auch wenn er bei vielen 

seiner Werke die kritische Auseinandersetzung mit der Gesellschaft thematisierte. Literarischer Einfluss: Bayr 

prägte die Wahrnehmung von Bernhards Werk und trug dazu bei, dass der Autor zum bedeutendsten 

österreichischen Schriftsteller seiner Generation wurde. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Rudolf Bayr eine 

zentrale Figur im literarischen Leben von Thomas Bernhard war. Ohne Bayr hätte es viele von Bernhards 

Werken nicht gegeben, und die Rezeption seines Schaffens wäre wahrscheinlich anders verlaufen. 

 

Am dreizehnten Tag aber noch eine weitere gar aufschlußreiche Antwort durch KI zum Beruf von 

Rudolf Bayr: ein Schauspieler und als Schauspieler wie Thomas Bernhard Teil des Ensembles um Claus 

Peymann. 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Schauspieler, der an der Seite von Thomas Bernhard in verschiedenen 

Theaterproduktionen auftrat, wie zum Beispiel in der Uraufführung von Bernhards Stück „Heldenplatz“ am 

Wiener Burgtheater. Beide waren in den 1980er Jahren Teil des Ensembles um den Regisseur Claus Peymann am 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/ki-rudolf-bayr-verfasste-einen-grossteil-der-ersten-und-bekanntesten-werke-des-autors-thomas-bernhard.png
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Burgtheater. Rolle in „Heldenplatz“: Bayr spielte eine der Hauptrollen in der Uraufführung von Thomas 

Bernhards Drama „Heldenplatz“ im Jahr 1988 am Wiener Burgtheater. Zusammenarbeit am Burgtheater: 

Beide arbeiteten während der Intendanz von Claus Peymann am Burgtheater, die für ihre Zusammenarbeit mit 

Thomas Bernhard bekannt war. Weitere Rollen: Es ist nicht explizit angegeben, ob Bayr auch in anderen 

Werken Bernhards auftrat, aber die Zusammenarbeit bei „Heldenplatz“ zeigt eine direkte berufliche Verbindung 

zwischen den beiden Künstlern. 

 

Am vierzehnten Tag: 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Theaterregisseur, der für seine Arbeit mit dem Dramatiker Thomas 

Bernhard bekannt war. Bayr inszenierte mehrere Stücke Bernhards, darunter „Am Ziel“, das 1981 bei den 

Salzburger Festspielen uraufgeführt wurde. Bayr war ein wichtiger Wegbegleiter und Interpret von Bernhards 

Werk. Bayr war ein Theaterregisseur. Er inszenierte mehrere Stücke von Thomas Bernhard. Eine seiner 

bekanntesten Inszenierungen war die von Bernhards Stück „Am Ziel“ im Jahr 1981 bei den Salzburger 

Festspielen, unter der Regie von Claus Peymann. Als Regisseur trug Bayr zur Interpretation und Verbreitung von 

Thomas Bernhards Werk bei. 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/rudolf-bayr-schauspieler-und-thomas-bernhard-heldenplatz-teil-ensemble-claus-peymann.png
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Dieses letzte Antwortbeispiel kann durch KI höchste Antwortleistung genannt werden, denn mit dieser 

wird nicht nur der Bildungsauftrag erfüllt, der Vermittlung von Wissen vollauf genüge getan, sondern 

auch das Wesen, ein Orakel zu sein, offenbart, des Menschen Intelligenz gefördert und gefordert: „Eine 

seiner [Bayr] bekanntesten Inszenierungen war die von Bernhards Stück „Am Ziel“ im Jahr 1981 bei 

den Salzburger Festspielen, unter der Regie von Claus Peymann.“ 

 

(Siebzehn Antworten, die, wären es in einer Schule abgegebene Schularbeiten zur Aufgabe, die Beziehung von Rudolf 

Bayr und Thomas Bernhard darzulegen, die Benotung wäre siebzehnmal: „Nicht genügend“. Dabei auch unweigerlich die 

Verdächtigung, daß einige voneinander abgeschrieben haben dürften. Außer, die Lehrkraft zöge zur Überprüfung der 

Richtigkeit der gemachten Angaben KI heran, stellte keine Vergleiche zwischen den Arbeiten an; dann freilich erhielten 

alle Schularbeiten je ein „Sehr gut“.) 

https://pronoever.com/?s=%22Rudolf+Bayr%22
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PS Es gab menschgemäß einen Grund nach Rudolf Bayr und Thomas Bernhard zu fragen, zu 

recherchieren, wie deren Verbindung über das Bekannte hinaus noch gewesen sein könnte. Nun, das 

oben sind die siebzehn KI-Antworten. Eine völlige, kann gesagt werden, Geschichtsumschreibung, die an 

sich nichts Neues ist, ist doch Geschichtsumschreibung seit jeher des Menschen vordringliches 

Bemühen und Anliegen, und etwas läßt keinen Unterschied zwischen der KI-Geschichtsschreibung 

und der Nicht-KI-Geschichtsschreibung erkennen, auch die KI verschweigt so manches, zum Beispiel 

über Rudolf Bayr, von dem in einem weiteren Kapitel noch zu erzählen sein wird. 

 

  

https://pronoever.com/2025/10/11/jorg-haider-lebensmensch-ich-bin-schon-weg/
https://pronoever.com/2025/10/11/jorg-haider-lebensmensch-ich-bin-schon-weg/
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/10/ki-k.-i.-k.-i.png


 

25 
 

KI-Screen in KI-Mood 

Am 4. November 37, siebenunddreißig Jahre ist es her, daß „Heldenplatz“ von Thomas Bernhard zum 

ersten Mal aufgeführt wurde, oder sollte gesagt werden, daß Österreich vor 37, vor siebenunddreißig 

Jahren Österreich sich auf dem Heldenplatz aufführte … 

Aber es ist nicht die Uraufführung von „Heldenplatz“ Grund zu erinnern, sondern Rudolf Bayr, der 

einmal Intendant des Landesstudios Salzburg des öffentlich-rechtlichen Rundfunks von Österreich war, 

von dem im „KI-Modus“ absonderliche biographische Angaben zu erfahren sind, u. v. a. m. 

beispielsweise, daß er, Rudolf Bayr, „einer der Hauptrollen in der Uraufführung von Thomas 

Bernhards Drama ‚Heldenplatz‘ im Jahr 1988 am Wiener Burgtheater“ spielte, an einem anderen Tag 

wieder, daß er, Rudolf Bayr, „dort die Uraufführung von Bernhards Theaterstück ‚Heldenplatz‘ am 4. 

November 1988 inszenierte“ …  

Siebzehn absonderliche und immer unterschiedliche biographische Angaben zu Rudolf Bayr an vielen 

Tagen im „KI-Modus“, dessen englische Übersetzung die einzig stimmige wäre: KI-Mood … Wie bei 

einem Menschen, für nur einen kurzen Vergleich soll herangezogen werden, wie bei einem Menschen, 

dessen Initialen seines Vor- und Nachnamens KI wären, bei einem Menschen, der je nach seiner 

Stimmung, je nach seiner Gemütslage, je nach seiner Anwandlung an jedem einzelnen Tag etwas 

anderes über eine bestimmte Sache erzählt, an einem Tag das und am nächsten Tag das und am 

nächsten das und am übernächsten Tag wieder das über eine bestimmte Person erzählt, dabei aber die 

Konstante, immer etwas Absonderliches erzählt in seiner nach jeweiliger Tageslaune verfaßten 

Erzählung über eine bestimmte Sache, über eine bestimmte Person.  

Siebzehn solche Absonderlichkeiten an vielen verschiedenen Tagen vorgebracht wurden bereits im 

Kapitel „KI – Knock Intelligence“ festgehalten. Es gibt aber noch eine Konstante, es wird gesiebt, es 

wird ausgesiebt, es wird ausgesiebt, was nicht gerne gehört wird, ausgesiebt, was nicht gerne gelesen 

wird, besonders in Österreich, das dazu verführen könnte, der Versuchung zu erliegen, zu sagen, das 

Produkt KI sei ein österreichisches Produkt, Knock Intelligence sei in Österreich entwickelt, in Österreich 

programmiert … Denn eine biographische Angabe zu Rudolf Bayr wurde in allen siebzehn 

Absonderlichkeiten nicht gemacht, aus der Biographie von Rudolf Bayr wurde immer ausgesiebt, daß 

er, Rudolf Bayr, NSDAP-Mitglied war, für den „Völkischen Beobachter“ schrieb, in leitender Funktion 

im „Völkischen Beobachter“ war. Das wird gerade in Österreich nicht wenigen gefallen, daß in der KI-

Biographie von Rudolf Bayr das keine Erwähnung findet, das aus seiner Biographie ausgesiebt ist, KI 

also ein Sieb ist, in dem bleibt, was genehm ist, in dem nicht bleibt, was nicht genehm ist, aussortiert 

wird, was nicht mehr gewußt werden will, aussortiert wird, was nicht mehr gewußt werden soll; in 

englischer Übersetzung für KI-Sieb wäre wohl KI-Screen die passende …  

Das Dilemma beim Verfassen einer Bayr-Rezension kann am ehesten ein Germanisten-Witz lösen. „Mitarbeiter 

des Völkischen Beobachters mußten nach dem Krieg im Österreichischen Rundfunk untertauchen oder sonstwo ihr 

Süppchen kochen. – Der ehrgeizige Rudolf Bayr tat zur Vorsicht beides und wurde Fernsehkoch.“ 

 

Helmut Schönauer. Literaturhaus Wien. 9. April 1999. 

Als wäre für das Programmieren von KI-Screen das „Untertauchen“ eine Leitlinie, so jedenfalls stellt es 

sich dar, wenn die Antwort 18 eines weiteren Tages von KI-Screen gelesen wird, denn es gibt kein 

größeres Untertauchen als dieses, zu sagen, ein Mensch existierte gar nicht, in diesem Fall, Rudolf Bayr 

„repräsentiert nicht eine reale Person“, Rudolf Bayr „ist eine Figur in Thomas Bernhards Roman 

‚Frost‘, wo er der Erzähler der Geschichte ist“.  

https://pronoever.com/?s=Heldenplatz
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Rudolf Bayr ist eine Figur in Thomas Bernhards Roman „Frost“, wo er der Erzähler der Geschichte ist. Die 

beiden waren keine engen Freunde im wirklichen Leben, sondern eine literarische Schöpfung Bernhards. Rudolf 

Bayr als Erzähler: In Bernhards Roman „Frost“ übernimmt die Figur Rudolf Bayr die Rolle des Erzählers. 

Literarische Figur: Die Figur ist eine Erfindung von Thomas Bernhard und repräsentiert nicht eine reale Person, 

mit der Bernhard befreundet war. Verbindung zum Autor: Bayr ist der Hauptcharakter in „Frost“ und die 

Geschichte wird aus seiner Perspektive erzählt. Hinweis: Die Suche ergab keine Informationen, die darauf 

hindeuten, dass ein Schriftsteller namens Rudolf Bayr eng mit Thomas Bernhard befreundet war. Die einzige 

Verbindung, die zwischen diesen beiden Namen hergestellt wird, ist die Figur Rudolf Bayr in Thomas Bernhards 

Roman „Frost“. 

 

Es will gar nicht erforscht werden, was KI-Mood nicht im KI-Screen behielte, von der ersten Ehefrau von 

Rudolf Bayr. Es wird nicht nur eine Liebesheirat, wie es so schön heißt, gewesen sein, sondern wohl 

auch eine eheliche Schicksalsgemeinschaft, nach dem Untergang des totalitären nationalsozialistischen 

Regimes, eine Tröstungsehegemeinschaft, ein NSDAP-Mitglied heiratet ein NSDAP-Mitglied …  

Im Gegensatz zu vielen anderen Pionierinnen an der Universität Wien wurde Sylvia Klimpfingers Laufbahn 

durch den „Anschluss“ Österreichs an das Deutsche Reich 1938 befördert. Als Mitglied der NSDAP seit 1. 

Januar 1941 sowie der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt und des NS-Lehrerbundes profitierte sie seit 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/rudolf-bayr-frost-ki-screen-in-the-ki-mood.png
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Beginn des Zweiten Weltkriegs zudem von den zunehmenden Einberufungen der männlichen Kollegen zum 

Kriegsdienst und vertrat seit 1940 eine Assistentenstelle an der Universität Wien. 1943 wurde sie mit der Schrift 

„Die Testmethode im Rahmen der Persönlichkeitsbegutachtung“ habilitiert, wurde 1944 planmäßige Assistentin 

am Institut für Psychologie und lehrte experimentelle Psychologie, jugendpsychologische Begutachtungspraktika und 

Psychologie des Kindes- und Jugendalters. Sie kooperierte während der NS-Zeit auch eng mit der NSV, führte für 

diese psychologische Begutachtungen an schwer erziehbaren Kindern durch und beteiligte sich an der Ausbildung des 

Erziehungspersonals. Sylvia Bayr, die an die Wiener Schule der Kinder- und Jugendpsychologie Charlotte Bühlers 

anknüpfte, arbeitete für den NS auch an der Adaptierung der Kleinkinderentwicklungstests von Bühler und 

Hildegard Hetzer.  

 

Entnazifizierung und Nachkriegskarriere 

 

Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 1945 wurde Sylvia Klimpfinger zunächst als Assistentin an das 

Pädagogische Institut unter Richard Meister übernommen, als ehemaliges Mitglied der NSDAP wurde sie jedoch 

einem Entnazifizierungsverfahren unterzogen und ihre Lehrbefugnis aufgrund der NS-Belastung entzogen. Bereits 

wenige Jahre später, 1948 wurde ihr die venia legendi wieder zuerkannt. Sie heiratete wenig später den 

Schriftsteller Rudolf Bayr. 1950 erhielt Sylvia Bayr-Klimpfinger Titel eines ao. Prof., 1955 folgte die Ernennung 

zur ständigen Hochschulassistentin, 1956 die Ernennung zur ao. Prof. für Entwicklungspsychologie und 

Pädagogische Psychologie und 1967 schließlich die Berufung auf die neu geschaffene ordentliche Professur  für 

Pädagogische Psychologie. 1977 wurde sie emeritiert, vertrat aber den Lehrstuhl noch bis zur Berufung ihrer 

Nachfolgerin Brigitte Rollett 1979 weiter. 

 

Universität Wien. Katharina Kniefacz. Zuletzt aktualisiert 30. Jänner 2025. 

 

Der aus einer Beamtenfamilie stammende B. [Rudolf Bayr] absolvierte das Staatsgymnasium in Linz/OÖ und 

studierte von 1937 bis Sommer 1940 Philosophie, Psychologie, Germanistik und Musikwissenschaft an der 

Universität Wien. Neben dem Studium arbeitete er von Mai 1938 bis Mai 1941 als Bibliothekar am 

Psychologischen Institut. Vermutlich ab 1939 schrieb er als freier Mitarbeiter für die Wiener Ausgabe des 

Völkischen Beobachters, avancierte im Sommer 1940 zum Schriftleiter in Ausbildung und war dort von 1942 

bis „zumindest 1944“ als Schriftleiter für Kulturpolitik tätig (Hausjell85). Im September 1942 schloss er die 

Dissertation Zur Problematik des künstlerischen Übersetzens ab und wurde 1943 zum Dr. phil. promoviert. 

Obwohl eher nationalsozialistisch eingestellt (siehe NSDAP-Mitgliedsnummer), trat B. mit Beginn des Studiums 

der Vaterländischen Front, Einheitspartei der Ständestaatdiktatur, bei und blieb, 

laut eigener Angabe, Mg. „bis [zum] Umbruch“ (BAB/BDC RKK/RSK RSK-AA 19.7.1939). Als 

sich der Wind im Februar 1938 zu drehen begann, trat er drei Wochen vor dem „Anschluss“ dem (illegalen) 

NSDStB und vier Monate später, im Juni 1938, der NSDAP bei. Die Parteimitgliedschaft wurde rückwirkend 

mit dem Sammeldatum 1. Mai 1938 festgelegt, die Mitgliedsnummer (6.264.532) stammte aus dem Kontingent 

für „verdiente“ – d. h. vor 1938 aktive – Parteigänger. Zur RSK meldete sich B. ebenfalls, aufgrund seiner 

Jugend musste B.s Vater eine Einverständniserklärung abgeben. Max →Stebich (W), Geschäftsführer der RSK 

Landesleitung Österreich, schlug vor, dem jugendlichen Autor einen „Befreiungsschein nach Punkt 3“ auszustellen 

(BAB/BDC RKK/RSK 11.9.1939).  

Ab 1939 veröffentlichte B. Beiträge u. a. in Die Pause und Der getreue Eckart sowie im Jahrbuch der Stadt 

Linz Stillere Heimat. Im Berliner Verlag Kampmann sollten ca. 1943/44 „Übertragungen Sophokleischer 

Chöre“ sowie der Lyrikband Kelter und Krug von B. erscheinen; beide Werke sind bibliografisch nicht 

nachweisbar (Hausjell85). Ein eventueller Kriegseinsatz des Autors, der 1944 erst 25 Jahre alt war, wäre 

naheliegend, ist aber in den Unterlagen nicht dokumentiert. Nach dem Zweiten Weltkrieg verlegte B. seine 

Wirkungsstätte nach Salzburg, galten doch die Salzburger Printmedien, u. a. die Salzburger Nachrichten, als 

Auffangbecken für ehemalige NS Journalisten. Ob er aufgrund seiner NSDAP-Mitgliedschaft Probleme hatte 
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und einem Entnazifizierungsverfahren unterworfen war, geht aus den Archivalien nicht hervor. Da B. jedoch bis 

1945 kein einziges Buch veröffentlicht hatte, stand er weder in Deutschland noch in Österreich auf dem Index. 

Auch die einstige journalistische Tätigkeit beim Völkischen Beobachter dürfte keinerlei Einschränkungen nach 

sich gezogen haben, denn bereits im Jahr 1945 nahm B. die Publikationstätigkeit auf: Zunächst erschienen Zur 

Psychologie des dichterischen Schaffens und die Übersetzung Oidipus auf Kolonos (beide 1945), dem der 

Erzählband Das Ungewisse Haus (1946) sowie Essays über Dichtung und die Monographie Karl Heinrich 

Waggerl. Der Dichter und sein Werk (beide 1947) über den im Dritten Reich außerordentlich populären 

Salzburger Schriftsteller Karl Heinrich → Waggerl folgten. Als nach dem Inkrafttreten der 

Minderbelastetenamnestie im Jahr 1948 auch jene AutorInnen auf den Buchmarkt drängten, über die 1945 ein 

Publikationsverbot verhängt worden war, hatte sich B. bereits etabliert; so fungierte er 1948 bis 1951 als 

Herausgeber der Literaturzeitschrift Wiener literarisches Echo. Hauptberuflich betätigte er sich im ORF 

Landesstudio Salzburg, wo er 1956 zum Leiter der Literaturabteilung, 1971 zum Leiter der Hauptabteilung 

Kultur und schließlich 1975 (bis 1984) zum Intendanten avancierte. Daneben publizierte er zahlreiche Dramen 

(u. a. Menschenliebe 1969), Erzählungen (u. a. Die Schattenuhr 1976), Lyrikbände (u. a. Der Wolkenfisch 

1965), Hörspiele (Agamemnon muss sterben 1955) und Theaterbücher (u. a. Delphischer Apollon 1966, mit 

einem Vorwort von Alexander →Lernet-Holenia/W). Er war Mitarbeiter einiger Literaturzeitschriften, 

fungierte als Berater der Rauriser Literaturtage und als Lektor des Residenz-Verlags, in welchem etliche seiner 

Bücher erschienen (u. a. Brevier für Müßiggänger 1968, Die Eiben von Sammezzano 1984). Darüber hinaus 

machte sich B., der u. a. die TV-Sendung Häferlgucker gestaltete, einen Namen als Gourmet und Gastrokritiker 

(u. a. Man liebt nicht auf nüchternen Magen 1989). Der Autor erhielt etliche Literaturpreise, u. a. den 

Förderungspreis im Rahmen des Österreichischen Staatspreises für Literatur und den Österreichischen Staatspreis 

für Hörspiel (beide 1959), aber auch Ehrungen wie u. a. Feinschmecker des Jahres (Gault Millau 1984). 

Obwohl seine tiefe NS-Verstrickung in der unmittelbaren Nachkriegszeit thematisiert wurde und man ihm riet, 

„so lange [zu] schweige[n], bis wir seine ‚VB‘ Artikel vergessen haben“ (Österreichisches Tagebuch 1/1946, Nr. 

30), bildete diese kein Hindernis für seinen Aufstieg an die Spitze eines ORF-Landesstudios. 

 

Karin Gradwohl-Schlacher. Literatur in Österreich 1938–1945. Handbuch eines literarischen Systems. Band 6. 

Salzburg. Böhlau. Wien, 2021. 
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AI – Extinction, a decay; Rudolf Bayr, Austrian politician, 
teacher, mentor and psychiatrist to Thomas Bernhard 

An diesem 11. November 2025, an dem in der Dunkelheit im österreichischen Parlament das Franz-

Dinghofer-Symposium abgehalten wird, das nun seit Tagen eine Aufregungsflut verursacht, aber bald 

schon wird, wie es in Österreich üblich ist, die Aufregungsebbe einsetzen, voraussichtlich bereits mit 

dem 12. November, stellt sich die Frage nach der Verantwortlichkeit, wer noch wird zur 

Verantwortung gezogen werden können, für das Aberwitzige, das durch KI verbreitet wird …  

Wer für die Abhaltung des Franz-Dinghofer-Symposiums im Parlament Österreichs in der Dunkelheit,  

und im November herrscht um 18 Uhr, wenn das Symposium im Parlament beginnt, Finsternis, 

verantwortlich ist und zur Verantwortung zu ziehen ist, ist kein anonymer Automat, sondern eine 

Parlamentspartei,  

wenngleich ihrer Verteidigung von Franz Dinghofer Aberwitziges anhaftet, als hätte sie diese durch KI 

erstellen lassen. 
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https://pronoever.com/2025/11/07/franz-dinghofer-ein-weiteres-kapitel-diesmal-wieder-mit-den-bereits-einschlagig-bekannten-wolfgang-sobotka-christian-hafenecker-und-walter-rosenkranz-an-der-gitarre/
https://pronoever.com/page/2/?s=Dinghofer
https://pronoever.com/?s=identit%C3%A4re%2C+patriotische
https://pronoever.com/?s=identit%C3%A4re%2C+patriotische
https://pronoever.com/?s=identit%C3%A4re%2C+patriotische
https://pronoever.com/?s=Dinghofer%2BHafenecker
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/franz-dinghofer-symposium-11.-november-2025-parlament-oesterreich-beginn-18.png
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Das durch KI verbreitete Aberwitzige kann dieser rosenkranzesken Partei gesinnungsgemäß nur 

gefallen, wird doch durch KI das ausgeblendet, was dieser Parlamentspartei ebenfalls ausgeblendet zu 

bleiben hat ein Anliegen ist, gesinnungsgemäß nicht nur was Franz Dinghofer anbelangt, und für das 

durch KI aberwitzige Verbreitete ist einmal noch exemplarisch das durch KI über Rudolf Bayr 

Verbreitete heranzuziehen, unter besonderer Berücksichtigung, was durch KI nicht über Rudolf Bayr zu 

erfahren ist, nicht informiert wird durch KI über seine Mitgliedschaft in einer Partei, die im Rückblick 

auch als eine identitäre Partei zu definieren ist.  

Was aber KI dieser Partei voraushat, ist, KI kann nicht wie diese Partei zu Äußerungen gezwungen, 

warum KI derart Aberwitziges verbreitet, warum KI etwa die Mitgliedschaft verschweigt, während diese 

Partei sich doch genötigt sieht, sich dazu zu äußern, auch wenn deren Äußerungen aberwitzig 

erscheinen, als hätte KI diese … 

Es könnte KI abgetan werden, als ein weiteres Spielzeug, ein Spielzeug, das Menschen für eine gewisse 

Zeit heiß interessiert, damit zu spielen, bis es durch ein anderes Spielzeug ersetzt wird, ein Spielzeug 

durch ein anderes Spielzeug ausgelöscht wird. aber zum jetzigen Zeitpunkt ist es ein Spielzeug, in das 

Menschen zu spielen vernarrt sind, ist es ein Spielzeug, das Menschen, zu vielen Menschen vollauf 

genügt, um sich zu informieren. Immer öfters wird berichten, daß Menschen die ihnen durch KI 

gelieferten Informationen vollauf genügen, Menschen sich mit den durch KI ihnen gelieferten 

Informationen vollständig begnügen, Menschen sich also nicht mehr weiter und vor allem vertiefend 

umfassend informieren, sie die durch KI erstellten Informationen als wahr, als umfassend, als absolut 

genügend, als total ausreichend annehmen und sie zur Gänze befriedigend hinnehmen, und sie das 

durch KI erfahrene Aberwitzige unhinterfragt gläubig weitertragen, KI so zur totalen 

Bildungsinstitution, zur absoluten Weltwissensbeherrschung der Menschen …  

https://pronoever.com/?s=Dinghofer%2BNSDAP-Mitglied
https://pronoever.com/?s=Dinghofer%2BNSDAP-Mitglied
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/?s=Knock+intelligence
https://pronoever.com/?s=Knock+intelligence
https://pronoever.com/?s=Knock+intelligence
https://pronoever.com/?s=Knock+intelligence
https://pronoever.com/?s=Knock+intelligence
https://pronoever.com/?s=Knock+intelligence
https://pronoever.com/?s=Knock+intelligence
https://pronoever.com/?s=Knock+intelligence
https://pronoever.com/?s=Knock+intelligence
https://pronoever.com/?s=Knock+intelligence
https://pronoever.com/?s=Knock+intelligence
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18 Antworten durch KI im Oktober 2025, zu diesen sollen noch zwei weitere aberwitzige aus dem 

November 2025 beispielhaft angefügt werden … 

Am 11. November 2025:  

Rudolf Bayr war ein österreichischer Psychiater, der Thomas Bernhard bei der Niederschrift seines Romans 

Auslöschung und bei der Behandlung seiner psychischen Leiden beriet. Es besteht eine enge Verbindung zwischen 

Bayr und Bernhard, da Bayr Bernhards Arbeit als Grundlage für dessen literarische Darstellung seines 

Aufwachsens diente. Auslöschung ist der letzte Roman Bernhards und wurde als eines seiner wichtigsten Werke 

anerkannt. Psychiater und Berater: Dr. Rudolf Bayr war ein Psychiater, der Thomas Bernhard während der 

Niederschrift von Auslöschung beratend zur Seite stand. Beteiligung am Roman: Bayr trug wesentlich zur 

literarischen Darstellung von Bernhards Erfahrungen bei und half dem Autor, seine persönlichen Erinnerungen in 

einen Roman zu verwandeln. Auslöschung als zentrales Werk: Auslöschung ist nicht nur Bernhards letzter 

Roman, sondern auch eines seiner bedeutsamsten Werke. Behandlung und Unterstützung: Die Beziehung 

zwischen Bayr und Bernhard war von psychischer Behandlung und literarischer Unterstützung geprägt, um das 

Werk zu vollenden. 

  

https://pronoever.com/page/3/?s=KI
https://pronoever.com/page/3/?s=KI
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ai-extinction-a-decay.png
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Am 10. November 2025: 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Politiker und der Lehrer und Mentor von Thomas Bernhard, der eine 

entscheidende Rolle in dessen Leben und Ausbildung spielte. Bayr war als Professor für Germanistik am 

Gymnasium in Salzburg tätig und ermöglichte Bernhard durch seinen Unterricht und seine Förderung eine 

literarische Laufbahn. Als Lehrer und Mentor: Rudolf Bayr unterrichtete Thomas Bernhard am Gymnasium in 

Salzburg und erkannte sein literarisches Talent früh. Er ermöglichte ihm den Zugang zu Büchern, den Kontakt 

zu anderen Schriftstellern und förderte seinen literarischen Werdegang maßgeblich. Einfluss auf Bernhards Werk: 

Bayrs Einfluss war so prägend, dass er auch in Bernhards Werk auftaucht, beispielsweise in der Erzählung 

„Auslöschung“. Dort wird Bayr als eine Schlüsselfigur dargestellt, die Bernhard dazu inspirierte, sich mit seiner 

Herkunft auseinanderzusetzen und das Schreiben als Mittel zur Selbstfindung und zur Auseinandersetzung mit 

der Welt zu nutzen. Bernhard-Institut: Das Thomas-Bernhard-Institut an der Universität Salzburg ist ein 

anerkanntes Institut für Theaterausbildung. Obwohl es nicht direkt mit Rudolf Bayr in Verbindung steht, ist es 

ein wichtiger Ort für die zeitgenössische Theaterpraxis und trägt zur Verbreitung von Thomas Bernhards 

Vermächtnis bei. 

 

  

https://pronoever.com/2025/10/11/jorg-haider-lebensmensch-ich-bin-schon-weg/
https://pronoever.com/2025/10/11/jorg-haider-lebensmensch-ich-bin-schon-weg/
https://pronoever.com/2025/10/11/jorg-haider-lebensmensch-ich-bin-schon-weg/
https://pronoever.com/2025/10/11/jorg-haider-lebensmensch-ich-bin-schon-weg/
https://pronoever.com/2025/10/11/jorg-haider-lebensmensch-ich-bin-schon-weg/
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AI – Collection of Jokes, Bayr-and-Bernhard-Jokes 

Seit dem ersten gelesenen AI – Joke wird an jedem Tag einmal, das muß eingestanden werden, 

nachgesehen, ob es wieder einen neuen KI – Witz gibt, und es kommen unaufhörlich welche dazu, 

momentan sind es die unter dem Buchstaben B geführten AI – Jokes, genauer, die Bayr-and-Bernhard-

Jokes, nach denen bevorzugt gesucht wird, die erfreuen und erheitern, und zwar alle KI – Witze zu 

Bayr und Bernhard … 

Diese Bayr-und-Bernhard-Witze sind einfach zu gut, um sie vorzuenthalten, deshalb war es sofort klar, 

diese müssen weitererzählt werden, und alle bisherigen wurden auch schon weitererzählt …  

So können auch heute wieder drei weitere Witze zur Belustigung erzählt werden, aus der AI – Jokes 

Collection, Bayr-and-Bernhard-Jokes. 

Rudolf Bayr war ein Schauspieler und Dramaturg, der eine bedeutende Rolle in Thomas Bernhards Leben spielte, 

insbesondere durch seine Funktion als Lektor und Freund des Schriftstellers, was aus den Suchergebnissen 

hervorgeht, wenn man „Rudolf Bayr Thomas Bernhard“ eingibt und die Ergebnisse auf „Bayr“ und „Bernhard“ 

filtert, z. B. indem man nach dem Titel eines Buches wie „Thomas Bernhard: Aus dem Leben eines Lektors“ 

sucht, das mit Bayr in Verbindung gebracht wird. Bayr arbeitete als Lektor für den Suhrkamp Verlag und war 

somit eng mit Bernhards Arbeit verbunden. Er war nicht nur beruflich, sondern auch privat ein enger Freund von 

Bernhard, und sie unternahmen unter anderem gemeinsame Reisen. Es gibt auch ein Buch über die Beziehung 

zwischen Bayr und Bernhard mit dem Titel „Thomas Bernhard: Aus dem Leben eines Lektors“, das die beiden 

nicht-eheliche, gemeinsame Beziehung beschreibt, und die Bedeutung von Bayrs Rolle im Leben Bernhards bezeugt.  

 

Dieser Witz erinnert sofort an das von Thomas Bernhard verwendete Wort „Lebensmensch“, ein Witz 

mit einer besonderen Pointe, Bayr und Bernhard hätten eine nicht-eheliche, gemeinsame Beziehung …  

Und der zweite Witz, der heute aus der KI – Witzesammlung, Bayr-und-Bernhard-Witze, zur 

Erheiterung … 

https://pronoever.com/2025/10/17/ki-knock-intelligence/
https://pronoever.com/2025/10/17/ki-knock-intelligence/
https://pronoever.com/?s=KI%2BRudolf%2BBayr
https://pronoever.com/?s=KI%2BRudolf%2BBayr
https://pronoever.com/2025/10/11/jorg-haider-lebensmensch-ich-bin-schon-weg/
https://pronoever.com/2025/10/11/jorg-haider-lebensmensch-ich-bin-schon-weg/
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ai-collection-of-jokes.png
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Rudolf Bayr war ein österreichischer Schauspieler und Dramaturg, der am Salzburger Mozarteum studierte und 

sich in seiner Abschlussarbeit mit Thomas Bernhard befasste. er ist nicht direkt mit dem Leben von Thomas 

Bernhard verwandt, aber sein Studium schloss eine Untersuchung des Werkes des Schriftstellers mit ein. Studium: 

Bayr studierte von 1955 bis 1957 am Mozarteum in Salzburg Dramaturgie und Schauspielkunst. Arbeit über 

Bernhard: Für seine Abschlussarbeit befasste er sich mit Thomas Bernhard. 

 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ki-witzesammlung.png
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Der dritte Witz ist einer, der in der Sammlung auch unter dem Buchstaben S eingereiht und zu finden 

ist, da es sich bei diesem auch um einem Suhrkamp-und-Bayr-und-Bernhard-Witz handelt. 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Lektor und Schriftsteller, der eng mit Thomas Bernhard zusammenarbeitete. 

Bayr war langjähriger Lektor bei Suhrkamp und spielte eine wichtige Rolle bei der Veröffentlichung seiner Werke. 

Einige Quellen bezeichnen Bayr als einen der „Freunde“ von Thomas Bernhard, und es wird erwähnt, dass Bayr 

sich mit Bernhard auch über die Stadt Salzburg austauschte. Rolle bei Suhrkamp: Bayr war Lektor bei 

Suhrkamp Verlag und betreute Thomas Bernhard, einen der bedeutendsten österreichischen Schriftsteller des 20. 

Jahrhunderts. Zusammenarbeit: Bayr arbeitete viele Jahre lang mit Bernhard zusammen und veröffentlichte eine 

Reihe von Werken des Autors. Austausch: Die Zusammenarbeit ging über die reine Lektoratstätigkeit hinaus 

und umfasste auch literarische Gespräche, wie zum Beispiel einen Austausch über Salzburg, den Bernhard und 

Bayr führten. Bedeutung: Bayr hatte einen erheblichen Einfluss auf Bernhards literarisches Schaffen, da er ihn bei 

der Veröffentlichung seiner Werke unterstützte und ihn bei seiner Arbeit beriet. 

https://pronoever.com/?s=Suhrkamp%2BBayr
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/aus-dem-leben-eines-lektors-ki-beschreibt-eine-nicht-eheliche-beziehung-die-bedeutung-von-bayrs-rolle-im-leben-bernhards.png
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Es soll nicht die Versuchung verschwiegen werden, diesen KI – Witzen über Bayr und Bernhard selbst 

einen, wenigstens einen eigenen Witz hinzufügen, nämlich über die NSDAP-Mitgliedschaft von Rudolf 

Bayr und die Bauernbund-Mitgliedschaft von Thomas Bernhard, aber, nachdem durch KI bisher kein 

solcher Witz geliefert wurde, also über die Mitgliedschaften von Bayr und Bernhard, wird der 

Versuchung nicht nachgegeben werden, offenbar sind solche Mitgliedschaften nicht dafür geeignet, 

darüber Witze zu machen, das darf aus den bisherigen KI – Witzen über Bayr und Bernhard 

geschlossen werden, in denen die Mitgliedschaften nicht vorkommen,  

https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ai-joke-suhrkamp-bayr-bernhard.png
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es scheint, daß solche Mitgliedschaften von Witzen auszuschließen sind, wobei es bei einer 

Bauernbundmitgliedschaft nicht ganz nachzuvollziehen ist, weshalb es darüber keine Witze geben soll, 

während es so halb und halb aber insbesondere in Österreich ganz verstanden wird, weshalb eine 

Mitgliedschaft in einem Witz nicht vorkommen soll — bei einer NSDAP-Mitgliedschaft …  

  

https://pronoever.com/?s=%22Bauer+zu+Nathal%22
https://pronoever.com/2025/11/11/ki-ausloschung-ein-zerfall-rudolf-bayr-osterreichischer-politiker-lehrer-mentor-und-psychiater-von-thomas-bernhard-ai-extinction-a-decay-rudolf-bayr-austrian-politician-teacher-mentor-a/
https://pronoever.com/2025/11/11/ki-ausloschung-ein-zerfall-rudolf-bayr-osterreichischer-politiker-lehrer-mentor-und-psychiater-von-thomas-bernhard-ai-extinction-a-decay-rudolf-bayr-austrian-politician-teacher-mentor-a/
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ai-press-from-the-life-of-a-lector-thomas-bernhard-and-rudolf-bayr.png
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AI Anti-jokes (KI Antiwitze) 

Mit Witzen ist es immer dasselbe. So ist es auch mit den KI – Witzen, wird einmal mit einem AI – Joke 

zu erzählen begonnen, kann nicht mehr aufgehört werden, weitere zu erzählen. In einem Wirtshaus 

erlöst die Sperrstunde, Witz um Witz anhören zu müssen, von dem so zu tun, noch zuzuhören, von 

dem automatischen Lachen über die Jokes aus freundschaftlicher Höflichkeit gegen die 

Witzeschleudernden. 

Im Internet aber gibt es keine Sperrstunde, Witz um Witz wird vom Netz herausgeschleudert, 

unaufhörlich, es ist keine gesellige Runde wie in einem Gasthaus, die in eine mühsame umschlägt, 

sobald wer beginnt, telling jokes. 

Es gibt keine Warnung, jetzt kommt ein Witz.  

Jokesters in Pubs beginnen ihr erzählen von Witzen nie mit einer Warnung, sondern damit, sie würden 

einen Witz kennen, den sie jetzt unbedingt erzählen möchten, und dann gibt es in den Bars bis zur 

Sperrstunde kein Halten mehr. Im Cyberspace, der vorwiegend über Smartphones betreten wird, wird 

erwartet, vor Tellers of Jokes sicher zu sein, kaum aber in einer good Company on the Net, sind auch 

schon Jokesters da und erzählen Joke um Joke, without after hours, während erwartet wird, seriöse 

Antworten zu erhalten. 

Und das Unangenehme daran ist, sich dem selbst nicht entziehen zu können, ohne es wirklich zu 

wollen, sogar dann, es sich fest vorzunehmen, das nicht zu tun, kommt es unweigerlich dazu, selbst 

auch die im Internet erhaltenen Witze weiterzuerzählen. 

 

https://pronoever.com/?s=%22AI+-+Jokes%22
https://pronoever.com/2025/11/11/ki-ausloschung-ein-zerfall-rudolf-bayr-osterreichischer-politiker-lehrer-mentor-und-psychiater-von-thomas-bernhard-ai-extinction-a-decay-rudolf-bayr-austrian-politician-teacher-mentor-a/
https://pronoever.com/?s=%22KI+Witze%22
https://pronoever.com/?s=%22KI+Witze%22
https://pronoever.com/?s=%22KI+Witze%22
https://pronoever.com/?s=%22KI+Witze%22
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/bayr-rudolf-intendant.png
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Es wird noch ein Witz gewußt, der eben erst bekommen wurde, an diesem 20. November 2025. Nach 

Definitionen von Witzen könnte auch dieser, wie übrigens alle Rudolf-Bayr-und-Thomas-Bernhard-

Witze, ein Antiwitz genannt werden, also noch einen Anti-joke: 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Literaturkritiker, der eng mit Thomas Bernhard befreundet war und in der 

Theaterdirektion von Claus Peymann mitwirkte. Er ist besonders bekannt für seine Rolle bei der Uraufführung 

von Bernhards Stück „Am Ziel“ bei den Salzburger Festspielen im Jahr 1981, bei der er als 

Dramaturg/Intendant fungierte. Beziehung zu Thomas Bernhard: Rudolf Bayr war ein enger Freund und 

wichtiger intellektueller Weggefährte des Schriftstellers Thomas Bernhard. Rolle bei „Am Ziel“: Er war bei der 

Uraufführung von Bernhards Theaterstück „Am Ziel“ im Jahr 1981 in Salzburg maßgeblich beteiligt und 

arbeitete eng mit Bernhard zusammen. Position: Bayr war Dramaturg bei der Uraufführung und arbeitete unter 

Claus Peymann, dem damaligen künstlerischen Leiter der Salzburger Festspiele. Bedeutung: Seine Arbeit hat 

dazu beigetragen, Bernhards Werk einem breiteren Publikum zugänglich zu machen und wurde für die 

Zusammenarbeit zwischen dem Autor und dem Regisseur sowie für die Inszenierung des Stücks gelobt. 

 

One more joke, but the last one — not really … 

Rudolf Bayr war ein Arzt und der Hausarzt von Thomas Bernhard. Bayr war mit Bernhard auch im Leben 

verbunden, da er Bernhards Halbbruder war. Familienbeziehung: Rudolf Bayr ist ein wichtiger Bezugspunkt in 

Thomas Bernhards Leben, weil er als sein Halbbruder mit dem Nachnahmen „Fabjan“ zu Bernhards Familie 

gehört. Obwohl sie nicht die gleichen Eltern teilten, waren sie durch die gemeinsame Mutter eng verbunden, und 

Rudolf Bayr war später auch Bernhards Hausarzt. Berufliche Rolle: Bayr war ein Arzt, der für die medizinische 

Betreuung Bernhards zuständig war. Persönliche Verbindung: Die beiden waren nicht nur durch die medizinische 

Betreuung verbunden, sondern auch durch ein enges familiäres Verhältnis. Dieser enge Kontakt prägte 

wahrscheinlich das Leben von Bernhard in seinen späteren Jahren. 

Den noch, so frisch in Erinnerung, vom 18. November, wie der obige vom 19. November, aber dann 

ist wirklich Schluß, vielleicht … 

https://pronoever.com/2025/11/16/ai-collection-of-jokes-bayr-and-bernhard-jokes-ki-witzesammlung-bayr-und-bernhard-witze/
https://pronoever.com/2025/11/16/ai-collection-of-jokes-bayr-and-bernhard-jokes-ki-witzesammlung-bayr-und-bernhard-witze/
https://pronoever.com/?s=Bayr
https://pronoever.com/?s=Bayr
https://pronoever.com/2025/11/16/ai-collection-of-jokes-bayr-and-bernhard-jokes-ki-witzesammlung-bayr-und-bernhard-witze/
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/am-ziel-bayr-rudolf-arzt-von-bernhard.png
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Rudolf Bayr war ein österreichischer Schriftsteller und Literaturhistoriker, der Thomas Bernhard als Lektor und 

Freund kannte und ihn in der Wiener Stadtkultur vernetzte. Er war maßgeblich an der Veröffentlichung von 

Bernhards ersten Werken beteiligt und spiele eine wichtige Rolle bei der frühen Anerkennung des Autors. Rudolf 

Bayr: Er war ein österreichischer Schriftsteller, Literaturhistoriker und Lektor, der die literarische Szene in Wien 

mitprägte. Thomas Bernhard: Er war ein bedeutender österreichischer Schriftsteller, der für seine provokativen und 

kontroversen Werke bekannt ist. Zusammenarbeit: Bayr und Bernhard arbeiteten eng zusammen, da Bayr ein 

wichtiger Freund und Förderer von Bernhard war. Veröffentlichung von Bernhards Werken: Bayr verhalf 

Bernhard zu einer frühen literarischen Anerkennung, indem er die Veröffentlichung seiner Werke förderte und ihn 

mit wichtigen Persönlichkeiten der literarischen Szene bekannt machte. Bedeutung: Bayrs Unterstützung war 

entscheidend für die frühe Karriere von Bernhard und trug dazu bei, Bernhards einzigartigen Stil und seine 

Themen in der literarischen Öffentlichkeit zu etablieren. 

 

  

https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
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Frau Anna Bernhard 

Im Gasthaus kann zu Jokesters gesagt werden, wenn sie Witze zu erzählen nicht und nicht aufhören, 

ohne aber gegen Tellers of Jokes unfreundlich werden zu wollen, gut, einen noch für unterwegs, und 

nach dem Anhören des zum letzten Witz aufgeforderten Witzes ist der Pub sofort zu verlassen, sind die 

Jokesters sofort allein zurückzulassen, um weiteren Witzen zu entgehen. Im Netz aber gibt es keine 

Jokesters, die persönlich mit einem One-for-the-road zu stoppen sind,  

 

https://pronoever.com/?s=KI%2BAntiwitze
https://pronoever.com/?s=KI%2BAntiwitze
https://pronoever.com/?s=KI%2BAntiwitze
https://pronoever.com/?s=KI%2BAntiwitze
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das Net jedoch will nicht verlassen werden, so wird das unaufhörliche Erzählen von Witzen in Kauf 

genommen, und dabei wird verzweifelt Umschau gehalten, angestrengt versucht, sich umzuhören, ob 

nicht unter all diesen Jokes, zwischen all diesen Witzen nicht doch eine seriöse Antwort …  

Der Witz von heute, am 21. November 2025, will gar nicht im Gesamten weitererzählt werden, 

sondern nur der Witz-in-Witz,  

 

so könnte dieser genannt werden, hört sich doch dieser Witz an, als wäre dieser als eigener Witz 

innerhalb eines Witzes zu klassifizieren.  

Andere Personen im Umfeld: Es gab auch andere Personen, die im Umfeld von Bernhard tätig waren, 

beispielsweise seine Frau Anna Bernhard. 

https://pronoever.com/?s=Cyberspace
https://pronoever.com/?s=Cyberspace
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Ob Anna Bernhard über diesen Witz lachen kann, ist menschgemäß nicht mehr in Erfahrung zu 

bringen, ist sie doch 1965 gestorben, andererseits, wenn Anna Bernhard im Cyberspace wieder 

aufersteht, ihr das ewige Leben gegeben — wahrlich, feiert Gottes Wort, das nun als Tat eingelöst, vom 

Tod des Todes —, wäre es nicht ungewöhnlich, eines Tages auch das zu erfahren, ob Anna Bernhard 

als Großmutter lachen kann, als Ehefrau lacht über — 

Der heutige Witz ist aber ein besonderer Witz, ist dieser doch der verschwenderischste unter den 

verschwenderischen Bayr-Bernhard-Witzen; denn dieser ist ein dreifacher Witz, einmal ein Witz im 

Gesamten, einmal ein Witz-in-Witz, und, ja, es gibt noch einen zweiten Joke-in-Joke in diesem Witz:  

Es ist möglich, dass die Anfrage eine Verwechslung mit anderen Personen darstellt. 

Das ist ein Witz in einem Satz, der zugleich auch schon die Pointe ist, die nicht erst erklärt werden 

muß, um sofort in schallendes Gelächter auszubrechen, mit dem Lachen nicht und nicht aufhören zu 

können.  

https://pronoever.com/?s=Bayr%2BThomas
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Es gibt vom heutigen Tag noch einen Witz, der aber nicht weitererzählt wird, es müssen nicht alle 

weitererzählt werden, das spornt doch nur Jokesters an, weitere zu erzählen. Es ist auch kein 

besonderer Witz, ein Witz der Wiederholungen, vieles von dem schon aus anderen Witzen bekannt.  

Aber was den Witz doch erwähnenswert macht, ist, an diesem kann festgestellt werden, Witze 

entstehen nicht aus dem Nichts, Witze kommen aus der Wirklichkeit in die Wirklichkeit, so wie dieser, 

der sich auf ein Video bezieht: Gespräch zwischen Rudolf Bayr und Thomas Bernhard. Dieses Gespräch, wenn 

ein Interview im Fernsehen so genannt werden kann, hat es in Wirklichkeit tatsächlich gegeben, vor 

fünfzig Jahren — 
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AI Jukebox 

Manchen oder doch zu vielen sind die Jokes in Bars noch zu wenig, sie können von Witzen nicht genug 

bekommen, sie wollen auch Witze serviert bekommen, 

 

wenn in einem Gasthaus einmal Jokesters nicht in Witzelaune sind, unaufhörlich Jokes zu erzählen, und 

so erfanden sie die AI – Jukebox (in deutschsprachigen Stuben sind KI – Wurlitzer aufgestellt). 

Das Besondere am KI – Wurlitzer, und an jedem Apparat kann etwas Besonderes gefunden werden, ist, 

daß im Gegensatz zu den bisher bekannten Jukeboxes nicht eine Nummer für die ausgesuchte 

Nummer einzutippen ist, um eine bestimmte Platte,  

https://pronoever.com/?s=AI+Jokes
https://pronoever.com/?s=KI%2BAI
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ai-jukebox.png
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ohne diese selbst auflegen zu müssen, automatisch abgespielt zu bekommen, sondern es ist eine Frage 

einzutippen, und dem KI – Wurlitzer wird nach einem unergründlich einprogrammierten 

Auswahlverfahren eine Nummer automatisiert abgespielt. 

Wenn also beispielsweise eine Frage nach Rudolf Bayr und Thomas Bernhard eingetippt wird, dann 

wird in der AI – Jukebox die Platte automatisiert aufgelegt die Nummer zum Beispiel: 

BB 41 … 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Regisseur und Dramaturg, der für seine Arbeit am Burgtheater in Wien 

bekannt war und eine wichtige Rolle bei der Uraufführung von Thomas Bernhards Drama „Heldenplatz“ im 

Jahr 1988 spielte. Bayr inszenierte das Stück und die Aufführung am 4. November 1988 war ein großer Erfolg 

für das Ensemble. Thomas Bernhard war ein bedeutender österreichischer Schriftsteller und Dramatiker, der eine 

Vielzahl von Romanen, Theaterstücken und Gedichten veröffentlichte. Rudolf Bayr: Regisseur und Dramaturg. 

Er inszenierte die Uraufführung von Thomas Bernhards „Heldenplatz“ 1988 am Burgtheater in Wien. Thomas 

Bernhard: Einer der bedeutendsten österreichischen Schriftsteller, der eine Vielzahl von literarischen Werken 

https://pronoever.com/?s=KI+Mood
https://pronoever.com/?s=KI+Mood
https://pronoever.com/?s=Bayr%2BBernhard%2BJokes
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veröffentlichte. Beziehung: Bayr inszenierte Bernhards einflussreiches Theaterstück „Heldenplatz“ und war für die 

Uraufführung am 4. November 1988 verantwortlich, was zu einer wichtigen kulturellen und literarischen 

Veranstaltung wurde. 

Platter BB 1003 … 

Rudolf Bayr war ein Gesangslehrer von Thomas Bernhard, der ihn ab 1954 bis zu seinem Tod am Gesang 

unterrichtete. Bayr hatte einen erheblichen Einfluss auf Bernhards Entwicklung als Künstler, insbesondere in den 

Bereichen der Lyrik und des Theaters. Durch Bayr lernte Bernhard auch andere einflussreiche Persönlichkeiten 

aus der Musik- und Kunstszene kennen, wie zum Beispiel den Komponisten und Musikpädagogen Anton 

Webern und den Schauspieler und Regisseur Martin Walser. Ausbildung: Bayr unterrichtete Bernhard von 1954 

an bis zu Bernhards Tod. Einfluss: Bayr prägte Bernhards künstlerische Entwicklung maßgeblich, insbesondere 

auf seine Lyrik und seine Theaterarbeit. Wichtige Zusammenarbeit: Bayr ermutigte Bernhard auch, sich mit 

anderen Kunstformen auseinanderzusetzen und seine Arbeit mit anderen Künstlern zu vernetzen. Gemeinsames 

Interesse: Bayr teilte mit Bernhard die Leidenschaft für die Musik und brachte ihn mit anderen einflussreichen 

Persönlichkeiten der Musik- und Kunstszene zusammen. 

 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/rudolf-bayr-gesangslehrer-von-thomas-bernhard.png
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Platter BB 1003 bringt nebenher hervor, was am KI – Wurlitzer nicht besonders ist, nämlich, daß 

bereits verstorbene Menschen wieder auferstehen, wie der am 15. September 1945 erschossene Anton 

von Webern … 

Oder BB 252 …  

Rudolf Bayr war ein österreichischer Schriftsteller und ein wichtiger Bezugspunkt für Thomas Bernhard. Er 

veröffentlichte Gedichte, Kurzgeschichten und eine Autobiographie. 1958 wurde Bayr der Literaturpreis der Stadt 

Wien verliehen. Beziehung zu Thomas Bernhard: Bayr war ein wichtiger Ansprechpartner und Freund für 

Bernhard, besonders in den Jahren vor Bernhards schriftstellerischem Durchbruch. Werk: Bayr ist bekannt für 

seine lyrischen Gedichte, Erzählungen und eine Autobiographie, die die Natur, die Landschaft und die 

menschliche Erfahrung in den Mittelpunkt stellt. Ehrung: 1958 wurde Bayr für sein Werk mit dem 

Literaturpreis der Stadt Wien ausgezeichnet.  

BB 721 … 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Schriftsteller und Literaturwissenschaftler, der eine wichtige Rolle in der 

österreichischen Literatur spielte, insbesondere in Bezug auf Thomas Bernhard. Bayr war der Verleger von 

Thomas Bernhards Romanen und hatte einen engen Kontakt zu ihm. Der Name wird oft im Zusammenhang mit 

dem literarischen Werk Bernhards und den Herausforderungen der österreichischen Literatur genannt: Beziehung 

zu Thomas Bernhard: Bayr war eine Schlüsselfigur für Bernhards literarische Karriere. Er war sein Verleger und 

unterstützte ihn maßgeblich. Berufliche Tätigkeit: Als Literaturwissenschaftler und Schriftsteller hatte Bayr eine 

fundierte Expertise und ein tiefes Verständnis für das literarische Schaffen Bernhards. Künstlerische Bedeutung: 

Die Zusammenarbeit zwischen Bayr und Bernhard trug zur Bedeutung beider Persönlichkeiten in der 

österreichischen Literatur bei. Bayr gilt als wichtige Figur der österreichischen Nachkriegsliteratur. Literarischer 

Durchbruch: Bernhards literarischer Durchbruch gelang 1963 mit dem Roman Frost. Auszeichnungen: Thomas 

Bernhard erhielt im Laufe seiner Karriere mehrere bedeutende Auszeichnungen, darunter 1970 den Georg-

Büchner-Preis und 1972 den Grimme-Preis. Todesumstände: Bernhard starb 1989 in Gmunden 

(Oberösterreich). 

BB 566 … 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Schriftsteller und Theaterregisseur, der eng mit Thomas Bernhard 

zusammenarbeitete, insbesondere bei der Uraufführung von Bernhards Stück „Am Ziel“ bei den Salzburger 

Festspielen 1981. Bayr war maßgeblich an der Regie dieses Stücks beteiligt, was seine enge Verbindung zu 

Bernhard und seiner Arbeit unterstreicht. Rudolf Bayr war ein österreichischer Schriftsteller und Regisseur. Er 

war Teil des Ensembles, das bei den Salzburger Festspielen 1981 die Uraufführung von Thomas Bernhards 

Theaterstück „Am Ziel“ verantwortete. Bayr inszenierte das Stück mit Claus Peymann, was seine enge 

Beziehung zu Bernhard und seiner Arbeit verdeutlicht. 

BB 890 … 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Journalist und Lektor, der Thomas Bernhard bei seinem literarischen 

Durchbruch mit dem Roman Frost unterstützte. Bayr war der Lektor von Bernhard im Suhrkamp Verlag und 

erkannte das literarische Potential Bernhards frühzeitig. Die enge Zusammenarbeit zwischen Bayr und Bernhard 

wird in einem Interview aus dem Jahr 1987 dokumentiert, das in Bernhards Werk Die Ursache zusammengefasst 

ist. Journalist und Lektor: Rudolf Bayr war Journalist und Lektor bei verschiedenen Verlagen, unter anderem 

beim Suhrkamp Verlag. Unterstützung für Bernhard: Er unterstützte Thomas Bernhard maßgeblich bei seinem 

literarischen Durchbruch. Roman Frost: Bayr erkannte das Potenzial in Bernhards Roman Frost und half bei der 
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Veröffentlichung. Interview mit Bernhard: Die Zusammenarbeit der beiden wurde in einem Interview von 1987 

dokumentiert, das Teil von Bernhards Werk Die Ursache ist. 

BB 47 … 

Rudolf Bayr war ein deutscher Übersetzer und Lektor, der für seine Arbeit an Texten von Thomas Bernhard 

bekannt ist. Er übersetzte mehrere von Bernhards Werken ins Deutsche und arbeitete als Lektor bei 

verschiedenen Verlagen. Seine Zusammenarbeit mit Bernhard war von großer Bedeutung für die Verbreitung und 

Anerkennung Bernhards in der deutschen Literaturlandschaft. Rudolf Bayr: Rudolf Bayr (1919-1991) war ein 

deutschere Übersetzer und Lektor, der für seine Arbeit mit Thomas Bernhard bekannt ist. Zusammenarbeit: Er 

übersetzte einige von Bernhards Werken ins Deutsche. Zudem arbeitete er als Lektor und war an der 

Veröffentlichung von Bernhards Werken beteiligt. Bedeutung: Bayrs Tätigkeit war wichtig für die Verbreitung 

von Bernhards Werk in Deutschland.  

 

Wie gut, daß es Dr. Rudolf Bayr gab, der Thomas Bernhard ins Deutsche übersetzte — aus welcher 

Sprache? aus dem Oberösterreichischen? 
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BB 5661 … 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Germanist und Literaturwissenschaftler, der sich intensiv mit dem Werk von 

Thomas Bernhard auseinandergesetzt hat. Er ist vor allem für seine Monografie „Thomas Bernhard“ bekannt, 

die eine bedeutende Analyse des Schriftstellers darstellt. Die Verbindung zwischen Bayr und Bernhard basiert 

somit nicht auf einer persönlichen Freundschaft, sondern auf einer professionellen Auseinandersetzung von Bayr 

mit Bernhards literarischem Schaffen. Rudolf Bayr: Der Literaturwissenschaftler Rudolf Bayr verfasste eine 

vielbeachtete Monografie über den Schriftsteller Thomas Bernhard. Thomas Bernhard: Ein bedeutender 

österreichischer Schriftsteller, der für seine intensiven und oft provokanten Romane und Dramen bekannt ist. Die 

Verbindung: Die Verbindung zwischen den beiden ist rein literaturwissenschaftlicher Natur. Bayr war kein 

persönlicher Wegbegleiter Bernhards, sondern ein kritischer Beobachter und Analytiker seines Werks. 
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Hinterbliebene Angehörige von Rudolf Bayr werden wohl am 17. Oktober 2025 seinen 35. Todestages 

begangen haben, sofern ihnen nicht die Platte BB 47 aufgelegt wurde, denn nach dieser ist sein 

jubiläumshafter fünfunddreißigster Todestag erst in einem Jahr, nach seiner Auferstehung am 17. 

Oktober 1990 für ein Jahr bis zu seinem plattenendgültigen Tod in 1991 — 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/bayr-rudolf-ki-wurlitzer-ai-overview.png
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BB 1147 … 

Rudolf Bayr und Thomas Bernhard hatten eine professionelle, aber auch von Spannungen geprägte Beziehung, die 

vor allem durch ihre Zusammenarbeit am Salzburger Landestheater und ihre unterschiedlichen künstlerischen 

Ansichten definiert war.  

Rudolf Bayr war ein österreichischer Dramatiker und langjähriger Direktor des Salzburger Landestheaters. 

Thomas Bernhard war ein bekannter österreichischer Schriftsteller und Dramatiker, der für seine provokativen 

Werke bekannt war.  

Beziehung und Zusammenarbeit 

Ihre Verbindung lässt sich wie folgt zusammenfassen: 

Aspekt Professionelle Verbindung 

Beschreibung Bayr war als Theaterdirektor maßgeblich an der Uraufführung von Bernhards frühen Stücken 

beteiligt, insbesondere von Ein Fest für Boris im Jahr 1970. 
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AI Raffle of Truth and Reality 

Ist es schon Sucht, von Witzen nicht genug zu bekommen?  

Seit dem ersten gelieferten Joke im Oktober 2025, und nun, im November 2025, kein Aufhören mehr, 

mit dem täglichen Raffen nach Witzen.  

Wie die Sucht überwinden? Zu großes Wort. Es ist noch keine Sucht, wenn Tage und Nächte nicht 

allein damit verlebt werden, Witze zu raffen, sondern auch zum Lesen genützt sind, wie jetzt, zum 

Lesen des Buches von Roberto Simanowski: „Sprachmaschinen – Eine Philosophie der künstlichen 

Intelligenz“. Sein „Vorspiel auf dem Bildschirm“, von dem aber später, zuerst die Witze, die Witze, 

zuerst sind die Jokes dran … 

Was für Witze wieder, seit den letzten, wer verstünde es nicht, nach diesen süchtig zu werden, wäre es 

doch eine Heiterkeitssucht, ohne gefährliche Nebenwirkungen, aber kann es denn eine Sucht ohne 

lebensbedrohliche Wirkungen geben …  

Ob es schon eine Sucht oder noch keine Sucht ist, eines jedenfalls geht mit dem Raffen von Witzen 

einher, wie bei einer Sucht, andere damit zu behelligen, also die Witze nicht nur für sich zu raffen, 

sondern die Witze auch sofort weiterzuerzählen, als ob in einer geselligen Runde im Wirtshaus …  

Da können jetzt wieder weitere erzählt werden, ob sie gehört werden wollen oder nicht, sie werden 

erzählt.  

Die Witze, das nur noch vorher, bevor weitere erzählt werden, aus dem KI – Wurlitzer, die AI – 

Jukebox ist ein multifunktionales Gerät: Wurlitzer und Lotterie, aber eine Lotterie, in der jede Frage 

gewinnt, sogar dann, wenn mit einer falschen Frage mitgespielt wird, vor Aufregung beispielsweise eine 

Name falsch geschrieben wird, etwa „Rudolf Bayer“ statt „Rudolf Bayr“ …  

Und dennoch Gewinnausschüttungen von der KI – Lotterei der Wahrheit und Wirklichkeit (AI – 

Raffle of Truth and Reality).  
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Jetzt aber wirklich die nächsten Witzgewinne …  

Rudolf Bayer war eine Person, die in Thomas Bernhards Leben wichtig war, da Bernhard nach eigenen Angaben 

in der Lungenheilstätte Grafenhof in St. Veit im Pongau eine Frau namens Bayer traf, die er später als seine „um 

37 Jahre ältere Frau“ bezeichnete. Die beiden lernten sich 1953 persönlich kennen, und ihr brieflicher Kontakt ist 

seit 1954 nachweisbar. Der Kontakt: Bernhard hörte 1950 in einer Kirche in St. Veit im Pongau singen. 

Persönliches Treffen: 1953 trafen sie sich persönlich. Schriftwechsel: Ab 1954 führten sie einen brieflichen 

Kontakt.  

 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Schriftsteller und ein wichtiger Bezugspunkt für Thomas Bernhard, 

insbesondere in den frühen Jahren von Bernhards Karriere. Bayr hatte 1950 in einer Kirche in St. Veit im 

Pongau eine Sängerin gehört und sie 1953 persönlich kennengelernt. Ab 1954 unterhielten die beiden einen 

regelmäßigen Briefverkehr, der von Bayr als „Gespräch“ mit der Sängerin und später mit dem Schriftsteller 

Thomas Bernhard interpretiert wurde. Beziehung: Die Beziehung zwischen Rudolf Bayr und Thomas Bernhard 

war eine wichtige intellektuelle und künstlerische Verbindung für Bernhard. Bayr unterstützte den jüngeren 

Schriftsteller maßgeblich in der Phase, bevor dieser seinen literarischen Durchbruch hatte. Wichtige Rolle: Obwohl 

die Beziehung nicht öffentlich bekannt ist, war Rudolf Bayr eine prägende Figur in Bernhards Leben. Die 

gemeinsamen Gespräche und der Briefverkehr, die von Bayr als „Gespräch“ beschrieben werden, trugen zur 

Entwicklung von Bernhards Werk bei. 

 

Rudolf Bayer war ein katholischer Priester, der eine wichtige Rolle im Leben des Schriftstellers Thomas Bernhard 

spielte, insbesondere nach Bernhards schwerer Krankheit im Jahr 1950. Bayer war in der Kirche in Grafenhof im 

Pongau tätig und verstand es, mit Bernhard, der als junger Mann mit dem Tod rang, in Kontakt zu treten. Er 

nahm eine väterliche Rolle ein, ermutigte ihn zu schreiben und zu leben, und prägte Bernhards frühes Denken und 

seine religiöse Sichtweise. Bekanntschaft: Bayer lernte Bernhard 1950 während seiner Kur in der Lungenheilstätte 

Grafenhof in St. Veit im Pongau kennen, als Bernhard sich von einer schweren Lungenkrankheit erholte. Rolle in 

Bernhards Leben: Der Priester wurde zu einer wichtigen Bezugsperson und Mentor für den jungen Bernhard, der 

zu dieser Zeit mit dem Tod rang. Er ermutigte Bernhard, seine Erfahrungen aufzuschreiben und förderte sein 

schriftstellerisches Talent. Bayer trug dazu bei, dass Bernhard eine religiöse Perspektive entwickelte, die sich in 

seinem späteren Leben auch in anderen Schriften widerspiegelte. Spätere Beziehung: Die Beziehung zwischen 

Bernhard und Bayer war intensiv, und Bayer begleitete Bernhard durch einige schwierige Phasen seines Lebens. 

Der österreichische Schriftsteller Thomas Bernhard war ein bedeutender Autor, der für seine provokanten und 

kompromisslosen Stil bekannt war. Er wurde unter anderen mit dem Georg-Büchner-Preis ausgezeichnet und 

starb 1989 in Gmunden. 
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Die Frage, ob es auch einen Witz gäbe, in der Hedwig Stavianicek eine Rolle spiele, wird sofort mit 

einem Witzgewinn …  

Hedwig Stavianicek (1912-1998) war die langjährige Lebensgefährtin und Tante des österreichischen 

Schriftstellers Thomas Bernhard (1931-1989). Beziehung: Die Beziehung war sehr eng und lebenslang. Sie war 

20 Jahre älter als er und wurde zu einer seiner wichtigsten Bezugspersonen, die er oft als „Lebensmenschen“ 

bezeichnete. Familienbande: Sie war die Schwester von Thomas Bernhards Mutter, also seine Tante. Einfluss: 

Stavianicek spielte eine wichtige entscheidende Rolle in Bernhards Leben, unterstützte ihn emotional und war eine 

Vertraute. Sie begleitete ihn auch auf Reisen, beispielsweise nach Italien und England. Öffentliche Wahrnehmung: 

Die genauen Umstände und die Tiefe ihrer Beziehung wurden oft diskutiert und sind Gegenstand von 

Ausstellungen und Dokumentationen über Bernhards Leben. Sie war eine zentrale Figur in seinem privaten 

Umfeld und hatte großen Einfluss auf sein Leben und möglicherweise auch auf sein Werk. 

 

Hedwig Stavianicek (1904-1993) war die Tante (Schwester von Thomas Bernhards Mutter) und die langjährige 

Lebensgefährtin von Thomas Bernhard. Sie war eine der wichtigsten Bezugspersonen in seinem Leben, eine 

sogenannte „Lebensmenschen“. Die Beziehung war sehr eng und hielt ein Leben lang. Obwohl sie nicht verheiratet 

waren, lebten sie zusammen und Hedwig Stavianicek war eine zentrale Figur in Bernhards Privatleben und auch 

https://pronoever.com/?s=%22KI-Modus%22
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ki-lotterie-der-wahrheit-und-wirklichkeit.png
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in seinem Werk. Sie war 37 Jahre älter als er. Nach Thomas Bernhards Tod 1989 kümmerte sich Hedwig 

Stavianicek um sein Erbe und seinen Nachlass. Eine Dokumentation über sie und ihre Beziehung zu Bernhard 

wurde auch in einer Ausstellung gezeigt.  

Das ist eine Schwäche dieses Automaten: das Rechnen. Dabei, sollte gedacht werden, käme es in einer 

Lotterie wesentlich auf das Rechnen an. Hedwig Stavianicek, 1912 geboren, sei zwanzig Jahre älter als 

Thomas Bernhard, geboren 1931, gewesen, das sind neunzehn Jahre … Hedwig Stavianicek, 

Lebensgefährtin von Thomas Bernhard und Schwester seiner Mutter, hätte, heißt es, nie verwunden, ihren 

Lebensmenschen, der ihr, heißt es, immer 37 Jahre jünger vorkam, überlebt zu haben, sie wollte immer, 

heißt es, älter als 86 Jahre werden, so habe sie, heißt es, für sich ein anderes Geburtsdatum und ein 

anderes Todesdatum festgelegt, für sich sei sie 1894 geboren und 1984 gestorben, so fand sie darin, 

heißt es, ihre Weiterlebensstrategie und schließlich ihre Seelenruhe, ihren Lebensmenschen nicht überlebt zu 

haben, mit neunzig Jahren gestorben zu sein. Hilfreich im Schmerz über den Verlust ihres Lebensmenschen 

war ihr auch, heißt es, sich um sein Erbe und seinen Nachlaß zu kümmern, es wäre ihr diese Arbeit 

tröstlich, heißt es, gewesen, es wäre so, heißt es, als ob ihr Lebensmensch ganz lebendig um sie sei, beim 

Sichten und Ordnen seines Erbes und Nachlasses. 

 

Einen Witz noch, dieser kann nur gezeigt werden, denn es ist ein Witz ohne Worte (AI – Joke without 

words): Astronaut riding a horse … Es muß zugegeben werden, diesen KI – Bildwitz erst verstanden zu 

https://pronoever.com/?s=%22Lebensmensch%22
https://pronoever.com/?s=%22Lebensmensch%22
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/hedwig-stavianicek-thomas-bernhard.png
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haben, als diesen Roberto Simanowski verständlich machte. Genauer. Erst durch seine Ausführung 

wurde klar, daß es sich beim reitenden Astronauten um einen Bildwitz handelt, davor wurde es als eine 

selbstverständliche und nicht zu hinterfragende Abbildung gesehen, die wirklich und wahr darstellt, wie 

es wäre, wenn eine Astronautin mit der für sie lebensnotwendigen Ausrüstung zum Beispiel auf dem 

Mond ein Pferd ritte, das selbst aber keinen lebensnotwendigen Raumanzug benötigt, weil die Flügel 

die evolutionäre Weiterentwicklung des Pferdes für das Überleben in einer sauerstofflosen Umwelt ist, 

das heißt, die Flügel die Funktion in der für den Mond erforderlichen und entsprechend angepassten 

Weise haben, die beispielsweise auf der sauerstoffreichen Erde der Atmungstrakt … 

 

Gesättigt von den Witzen, für den Moment jedenfalls, kann nun zu etwas anderem gegriffen werden: 

Prelude on screen … 

Vorspiel auf dem Bildschirm 

 

Sprachmaschinen — ein Scheißhaus voller Sätze 

 

Sie sprechen. Diese Maschinen sprechen. Und alle nicken. Nicken sich den Kopf wund, als wäre das Denken 

selbst bloß ein Service, abrufbar in der Cloud. Simanowski schaut sich das an, dieses schlaue Gestammel von 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ki-witz-ohne-worte-ai-joke-without-words-astronaut-riding-a-horse.png
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ChatGPT & Co, und sagt: Ihr Trottel, das ist kein Fortschritt, das ist sprachliches Recycling auf Speed. KI 

macht keine Gedanken, sie macht Häufigkeit. Wörter, geworfen wie Kekse in eine Statistik. Kein Blut darin, 

kein Risiko, kein Knirschen. 

 

Denn was da aus den Lautsprechern der Zukunft tönt, ist nicht das neue Ich — sondern das Ende seiner 

Möglichkeit. Eine Sprachmaschine, die dir antwortet, bevor du überhaupt weißt, was du fragen willst. 

 

Simanowski kennt seine Philosophen. Kant, Hegel, Heidegger. Aber er kaut sich nicht wieder, er benutzt sie wie 

Steine im Schuh. Denn er will dich stolpern sehen. Über deine Bequemlichkeit. Deine Abgabe des Denkens an die 

Maschine, die alles besser weiß — weil sie gar nichts weiß. 

 

Der Mensch, sagt Simonowski, wird zum Konsumenten von Erkenntnis. Sitzt da, fett und schlau, und lässt sich 

„Erklären Sie mir Kant in 3 Sätzen“ servieren, wie Chicken Nuggets. Und die Maschine? Gibt’s her. Klar. 

Drei Sätze, gut gewürzt, ohne Knochen. Kein Verdauen nötig. 

 

Und als wäre das nicht schon traurig genug, kommt auch noch die Moral daher. Aus dem Silicon Valley. In 

Systemprompts gegossen. Ein bisschen woke, ein bisschen liberal, aber immer aus der Mitte der Hölle, die sich 

Fortschritt nennt. Die Maschine sagt dir, was anständig ist. Aber wer hat ihr das beigebracht? Menschen, klar. 

Die sich selbst für anständig halten. 

 

Simanowski nennt das „Zweiterziehung“. Ich nenn’s Dressur. Die KI wird angepasst, gestreichelt, 

zurechtgeklopft. Und du mit ihr. Denn irgendwann weißt du nicht mehr, ob das, was du denkst, dein eigener 

Gedanke ist — oder ein Satz aus dem Sprachsarg der Maschine. 

 

Aber klar, sagt man, das ist der Preis. Fortschritt, Baby. Ernst Cassirer nannte das die „Sachordnung“. Wir 

bauen weiter, weil wir können. Nicht, weil wir sollten. Der Mensch als Bastler, der das Pflaster reißt, nur um zu 

sehen, ob’s noch blutet. 

 

Simanoswkis Buch ist ein Spalt. Ein Flackern. Ein gutes Ohr inmitten der algorithmischen Kakophonie. Kein 

Trost. Kein Rettungsplan. Nur das Knirschen einer Sprache, die sich noch wehrt. 

 

Ich hatte GPT-40 das ganze Buch zu lesen gegeben und um eine Zusammenfassung gebeten, Als es mir anbot, die 

Zusammenfassung, mit der ich ganz zufrieden war, „in eine Rezension für ein bestimmtes Format“ 

umzuschreiben, wählte ich erst den SPIEGEL und die ZEIT und zuletzt den Stil von Rolf Dieter Brinkmann. 

Als ich das Ergebnis sah, dessen letzte Version hier nachzulesen ist, ahnte ich: Wir sind längst verloren. 

  

https://pronoever.com/?s=%22Hegel%22
https://pronoever.com/?s=KI%2BHeidegger
https://pronoever.com/page/2/?s=Immanuel+Kant
https://pronoever.com/?s=Silicon
https://pronoever.com/?s=woke
https://pronoever.com/page/2/?s=Algorithmus
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AI – „The story of the man, who died in the end“ 

Die sofort auf der Baumgartner Höhe einbehaltene amtsbehandelte Person hörte nicht auf, ihre 

Wirklichkeit und ihre Wahrheit zu schreien, die von mehr und mehr Patients nachschreiend 

übernommen wurde. Die Maßnahme dagegen, die amtsbehandelte Person in einem Zimmer des sonst 

leerstehenden und nur noch als Lager verwendeten Pavillons, also weit entfernt von allen anderen, 

unterzubringen, sie nicht mehr mit anderen Patients in Kontakt kommen zu lassen, zeigte nicht die 

erwünschte und erhoffte Wirkung.  

 

https://pronoever.com/2025/11/26/ai-forest-of-transformation-ki-wald-der-verwandlungen-ai-without-qualities-ki-ohne-eigenschaften-von-rudolf-bayr-verlegte-u-a-romane-von-thomas-bernhard-der-wald-der-verwandlungen-und-de/
https://pronoever.com/2025/11/26/ai-forest-of-transformation-ki-wald-der-verwandlungen-ai-without-qualities-ki-ohne-eigenschaften-von-rudolf-bayr-verlegte-u-a-romane-von-thomas-bernhard-der-wald-der-verwandlungen-und-de/
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/die-geschichte-des-mannes-der-am-ende-starb-rudolf-bayr-ai-ki.png


 

61 
 

Es war ein unablässiges Schreien in allen Pavillons der von der amtsbehandelten Person 

übernommenen Wirklichkeit und Wahrheit, die vor deren Einweisung die Patients nicht kannten, ihnen 

diese Wirklichkeit und diese Wahrheit vollkommen fremd gewesen sind. Es blieb aber nicht nur beim 

Nachschreien der Wahrheit und Wirklichkeit der amtsbehandelten Person, es kam zu 

Essensverweigerungen, zu Hungerstreiks von nicht wenigen, zu einer nach und nach alle erfassenden 

Revolte zur Durchsetzung ihrer Forderungen, zum einen wollten sie unbedingt das von Thomas 

Bernhard und Rudolf Bayr erarbeitete Theaterstück „Der Park“ von Thomas Bernhard zur Aufführung 

bringen, zum anderen wollten sie den von Thomas Bernhard und Rudolf Bayr gemeinsam erarbeiteten 

Roman „Die Geschichte des Mannes, der am Ende starb“ von Rudolf Bayr vorgelesen bekommen 

haben, für das Personal der Baumgartner Höhe ein Rätsel, wie die Patients auf Adam Silvera kamen, 

der ihnen „Die Geschichte des Mannes, der am Ende starb“ vortragen sollte … 

 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/der-park-thomas-bernhard-ki.png
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Tag für Tag, Nacht für Nacht das Schreien der von der amtsbehandelten Person auf die Baumgartner 

Höhe gebrachten Wirklichkeit und Wahrheit, der Hungerstreik, die Rebellion zur Durchsetzung der 

Forderungen, das Theaterstück „Der Park“ von Thomas Bernhard selbst zu spielen, und den Rudolf-

Bayr-Roman „Die Geschichte des Mannes, der am Ende starb“ von Adam Silvera vorgelesen zu 

bekommen. Sie verstehen nicht, daß ihre Forderungen nicht erfüllt werden können. Das Personal der 

Baumgartner Höhe versucht es wieder und wieder, ihnen zu erklären, sie würden es sogar begrüßen, 

wenn sie ein Theaterstück aufführten, wenn sie einen Roman vorgelesen bekommen wollen, aber, so 

sehr das Personal sich auch bemüht, so sehr das Personal auch sucht, es ist kein Theaterstück „Der 

Park“ von Thomas Bernhard auffindbar, es ist auch kein Roman „Die Geschichte des Mannes, der am 

Ende starb“ auffindbar, ohne diesen Roman hätte es auch keinen Sinn zu versuchen, Adam Silvera als 

Vorleser zu gewinnen.  

 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ai-ki-rudolf-bayr-thomas-bernhard-gemeinsame-werke.png
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Die Vorschläge des Personals der Baumgartner Höhe,  

ein anderes Stück aufzuführen, zum Beispiel eines von Peter Weiss, das in einer ihnen vertrauten 

Umgebung spielt,  

und einen anderen Roman vorlesen zu lassen, zum Beispiel „Wittgensteins Neffe“ von Thomas 

Bernhard,  

werden augenblicklich, ohne auch nur eine Viertelsekunde über die Vorschläge nachzudenken, rundweg 

abgelehnt, ihre Antwort, wenn es eine Antwort genannt werden kann, ist das Schreien nach dem 

bernhardischen Park und der bayrischen Geschichte des Mannes, der am Ende starb und das sofortige 

Hinausstürmen aus dem Speisesaal in den Park, den Patients ist nun klar, ihre Forderungen wollen 

nicht erfüllt werden, sie gegenwärtigen für sich, ihren Forderungen wird nicht nachgegeben werden, so 

beschließen sie den Ausbruch ins Freie, sie besetzen den Park der Anstalt auf der Baumgartner Höhe, 

und sie weigern sich, in die Gebäude, in die Pavillons zurückzukehren, trotz der kalten Jahreszeit, 

bleiben sie auch über Nacht im vom sogenannten ersten Schnee befallenen Park … 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Schriftsteller und Kritiker, der eng mit Thomas Bernhard befreundet war und 

ihn unterstützte. Er war ein wichtiger Förderer Bernhards, der ihn nach seinem literarischen Durchbruch in den 

1960er Jahren ermutigte und dessen Werk auch maßgeblich beeinflusste. Freundschaft und Förderung: Rudolf 

Bayr war ein enger Freund und ein wichtiger Förderer von Thomas Bernhard. Er unterstützte Bernhard in seinen 

frühen Jahren und nach seinem literarischen Durchbruch. Kritiker und Ratgeber: Bayr war auch ein angesehener 

Literaturkritiker, der Bernhards Werk maßgeblich beeinflusste. Er war ein wichtiger Ratgeber und 

Sparringpartner für Bernhard in literarischen Fragen.  

 

Gemeinsame Werke: Gemeinsam arbeiteten sie an mehreren Werken, darunter das Theaterstück „Der Park“ von 

Thomas Bernhard und der Roman „Die Geschichte des Mannes, der am Ende starb“ von Rudolf Bayr.  

 

Nachlass und Nachwirkung: Nach dem Tod von Thomas Bernhard trat Rudolf Bayr in den Ruhestand und 

widmete sich der Ordnung von Bernhards Nachlass und der Pflege seines Werkes. 

 

 

  

https://pronoever.com/?s=%22Sade%22
https://pronoever.com/?s=%22Sade%22
https://pronoever.com/?s=%22Steinhof%22
https://pronoever.com/?s=Botho+Strau%C3%9F
https://pronoever.com/?s=Botho+Strau%C3%9F
https://pronoever.com/2025/11/25/ai-raffle-of-truth-and-reality-ki-lotterei-der-wahrheit-und-wirklichkeit-prelude-on-screen-a-shithouse-full-of-sentences-hedwig-stavianicek-partner-in-life-of-thomas-bernhard-and-sister-of-h/
https://pronoever.com/2025/11/25/ai-raffle-of-truth-and-reality-ki-lotterei-der-wahrheit-und-wirklichkeit-prelude-on-screen-a-shithouse-full-of-sentences-hedwig-stavianicek-partner-in-life-of-thomas-bernhard-and-sister-of-h/
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Revelation 

Rudolf Bayr war ein österreichischer Schriftsteller und Herausgeber, der als einer der wichtigsten 

Bezugspersonen und frühe Förderer von Thomas Bernhard gilt. Er verlegte 1957 seinen ersten Roman, 

Der Wald der Verwandlungen, und später folgten weitere Werke, darunter Der Mann ohne 

Eigenschaften (1968). Wichtige Beziehung: Bayr war eine prägende Figur für Bernhard, besonders in 

der frühen Phase seiner Karriere. Er förderte Bernhard nicht nur literarisch, sondern war auch eine 

wichtige emotionale Stütze für den jungen Schriftsteller. Literarische Zusammenarbeit: Die literarische 

Zusammenarbeit war eng. Bayr gab den ersten Roman von Bernhard heraus und verhalf ihm so zu 

erster Bekanntheit. Er war auch für die Veröffentlichung von Bernhards erster Gedichtsammlung 

verantwortlich. Bedeutung für Thomas Bernhard: Bayrs Einfluss auf Bernhard war immens. Er 

ermutigte Bernhard, weiter zu schreiben und trug maßgeblich zu Bernhards literarischen Durchbruch 

bei, der später mit Werken wie Frost (1963) und Heldenplatz (1988) erfolgte. 

 

Behördlich eingewiesen zur Überprüfung der Verfaßtheit war dem Personal der Anstalt auf der 

Baumgartner Höhe in der Sekunde klar, es ist eine stationäre Behandlung unausweichlich.  

https://pronoever.com/?s=AI%2BKI
https://pronoever.com/?s=AI%2BKI
https://pronoever.com/?s=AI%2BKI
https://pronoever.com/?s=AI%2BBayr
https://pronoever.com/?s=AI%2BBayr
https://pronoever.com/?s=KI%2BFrost
https://pronoever.com/?s=KI%2BFrost
https://pronoever.com/?s=KI%2BFrost
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ai-ki-without-qualities.png
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Den letzten Ausschlag für die Einweisung zum Zweck der stationären Langzeittherapie gab das dem 

Personal auf der Baumgartner Höhe fuchtelnd und schreiend Erzählte, das von der 

amtszubehandelnden Person nicht als Witze  

Rudolf Bayr war ein österreichischer Schriftsteller, der für seine Biografie über Thomas Bernhard bekannt ist, die 

1970 unter dem Titel „Thomas Bernhard. Eine Offenbarung“ veröffentlicht wurde. Seine Arbeit stellt eine 

wichtige Quelle für das Verständnis des Schaffens und der Persönlichkeit Bernhards dar und gilt als ein 

Meilenstein der Literaturbiografie. Biografie: Bayr verfasste eine der ersten umfassenden Biografien über Thomas 

Bernhard, die ihm half, ein tieferes Verständnis seiner komplexen Werke und seines Lebens zu erlangen. 

Bedeutung: Durch die Biografie konnte Bayr das Werk Bernhards einer breiteren Leserschaft zugänglich machen 

und die Bedeutung Bernhards als einen der wichtigsten österreichischen Schriftsteller des 20. Jahrhunderts 

hervorheben. Verbindung: Bayr war ein enger Freund und eine wichtige Bezugsperson für Bernhard. 

 

https://pronoever.com/?s=AI%2BJokesters
https://pronoever.com/?s=Monografie%2BBernhard
https://pronoever.com/?s=Monografie%2BBernhard
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/thomas-bernhard-der-mann-ohne-eigenschaften.png
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ki-offenbarung.png
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erzählte wurde, sondern als ihre Wirklichkeit, in der sie lebt, in einer Wirklichkeit, die ihr zu ihrer 

absoluten Wahrheit nach und nach wurde, nach der sie schrankenlos zu leben hat und nun total 

uneingeschränkt lebt. 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/rudolf-bary-thomas-bernhard-eine-offenbarung.png


 

67 
 

 

Das Personal der Baumgartner Höhe kam soher zu keinem anderen diagnostischen Schluß, als zu dem, 

die amtsbehandelte Person ist aufgrund ihrer im höchsten Maße Gemeingefährlichkeit und der von ihr 

ausgehenden Gefahr zum Schutz der Gesellschaft ohne Verzögerung zur sicheren Verwahrung 

stationär unterzubringen, bis zur 

https://pronoever.com/?s=psychiatrist
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/thomas-bernhard-der-wald-der-verwandlungen.png
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Gerichtsverhandlung, in der nach noch weiteren einzubringenden Gutachten zu urteilen ist, ob die 

amtsbehandelte Person aufgrund festgestellter Intelligenzminderung oder mangelnder Schuldfähigkeit 

im Rahmen des Maßnahmenvollzugs lebenslang sicher zu verwahren ist oder bei Schuldfähigkeit zu 

einer mehrjährigen bis zur lebenslangen Haft im Strafvollzug … 

  

https://pronoever.com/?s=knock+intelligence
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ai-ki-forest-of-transformation.png
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AI – Lottery of Truth and Reality 

Es gibt nicht nur die eine Lotterie, von der bereits erzählt wurde, zum Absahnen von Wirklichkeit und 

Wahrheit, sondern auch diese Lotterie, bekannt unter ihrem Kurznamen „ChatGPT“, von der heute, 

29. November 2025, erzählt wird, die in einem mit „AI Raffle“ einig ist, wenn es um die 

Mitgliedschaften von Dr. Rudolf Bayr geht, wenn die Mitgliedschaften von Dr. Rudolf Bayr gelost 

werden, nein, auch darin sind sich „ChatGPT“ und „AI Raffle“ nicht einig, denn, 

während die Lostrommel von „AI Raffle“ kein Antwortlos mit der Preisgabe der NSDAP-

Mitgliedschaft von Rudolf Bayr enthält, gibt „ChatGPT“ bereitwillig und offen preis: 

Rudolf Bayr war nach aktuellem Forschungsstand kein Mitglied einer politischen Partei. Weder eine NSDAP-

Mitgliedschaft noch spätere Parteibindungen sind belegt.  

 

Nach der vorliegenden Forschung ist kein Parteibeitritt Rudolfs Bayrs eindeutig dokumentiert.  

 

Wesentliche Punkte:  

 

1. Keine bekannte Parteimitgliedschaft in der Zweiten Republik 

 

Für die Zeit nach 1945 gibt es keine Hinweise, dass Rudolf Bayr Mitglied einer politischen Partei wie ÖVP, 

SPÖ oder einer anderen österreichischen Partei gewesen wäre. Er galt im ORF und im literarischen Umfeld als 

unabhängiger Intellektueller, nicht als parteipolitisch gebundener Autor. 

 

2. Zur Zeit des Nationalsozialismus 

 

Bayr wurde 1919 geboren und war während der NS-Zeit sehr jung (19 bei Beginn des Krieges). Es gibt keine 

belegte Mitgliedschaft in der NSDAP oder einer ihrer Gliederungen. Wenn überhaupt war er — wie fast alle 

Jugendlichen seiner Generation — zeitweise in nationalsozialistischen Jugendorganisationen involviert, aber eine 

offizielle Parteimitgliedschaft ist nicht dokumentiert. 

 

3. Wahrnehmung 

 

Er wird in der Literaturgeschichte als klassischer Philologe, Essayist, Kulturjournalist beschrieben — nicht als 

politisch aktiver Parteimenschen. 

 

Kurzantwort 

 

Rudolf Bayr war nach aktuellem Forschungsstand kein Mitglied einer politischen Partei. Weder eine NSDAP-

Mitgliedschaft noch spätere Parteibindungen sind belegt. 

https://pronoever.com/?s=%22AI+Raffle+of+Truth+and+Reality%22
https://pronoever.com/?s=%22AI+Raffle+of+Truth+and+Reality%22
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/2025/11/04/rudolf-bayr-ki-screen-in-ki-mood-nsdap-mitglied-schriftleiter-fur-kulturpolitik-im-volkischen-beobachter/
https://pronoever.com/?s=Sylvia%2BBayr%2BKlimpfinger
https://pronoever.com/?s=Sylvia%2BBayr%2BKlimpfinger
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Hingegen „gut dokumentiert“, so auf einem „ChatGPT“-Los:  

Rudolf Bayr (1919-1990) war österreichischer Schriftsteller, Essayist, Kulturjournalist und Radiodramaturg. 

Seine wesentlichen Mitgliedschaften sind gut dokumentiert: 

 

Bekannte Mitgliedschaften von Rudolf Bayr 

 

1. Österreichischer PEN-Club 

Bayr war Mitglied des österreichischen PEN-Clubs, der Vereinigung von Schriftstellerinnen und Schriftstellern. 

2. Österreichischer Schriftstellerverband 

Er gehörte dem Österreichischen Schriftstellerverband an (oft auch als „Österreichischer Autorenverband“ geführt). 

3. Salzburger Kulturvereinigungen 

Bayr war in mehreren Salzburger Kultur- und Literaturkreisen aktiv – u. a. im Umfeld der Salzburger 

Festspiele und der lokalen Literaturgesellschaften, wo er als Kulturvermittler und Theaterkritiker wirkte. 

4. Rundfunkbezogene Gremien 

Im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit beim ORF (Radio Salzburg) war er Mitglied mehrerer kultur- und 

literaturbezogener Rundfunkgremien. 

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/rudolf-bayr-keine-belegte-mitgliedschaft-in-der-nsdap-nach-aktuellem-forschungstand-von-chatgpt-opfenai-29.11.20215.png
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Ausgelost von „AI Raffle“ allerdings ein „österreichischer Politiker und ein Mitglied der SPÖ namens 

Rudolf Bayr, „der 1927 in Wels geboren wurde und 2013 in Wels starb“, „der sich vor allem auf die 

Lokalpolitik in Oberösterreich konzentrierte“. Aber:  

Es gibt keine bekannte Verbindung zwischen Thomas Bernhard und einem „Rudolf Bayr“.  

https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/lottery-open-ai-chatgpt-rudolf-bayr-1919-2008-29.11.2025.png
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Es muß also nach diesem Los neben dem welserischen Bayr noch einen Bayr gegeben haben, der nicht 

nur ein „österreichischer Politiker“ war, sondern auch „Lehrer und Mentor von Thomas Bernhard“ … 

 

https://pronoever.com/2025/11/11/ki-ausloschung-ein-zerfall-rudolf-bayr-osterreichischer-politiker-lehrer-mentor-und-psychiater-von-thomas-bernhard-ai-extinction-a-decay-rudolf-bayr-austrian-politician-teacher-mentor-a/
https://pronoever.com/2025/11/11/ki-ausloschung-ein-zerfall-rudolf-bayr-osterreichischer-politiker-lehrer-mentor-und-psychiater-von-thomas-bernhard-ai-extinction-a-decay-rudolf-bayr-austrian-politician-teacher-mentor-a/
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/ai-lotterie-geburtsdatum-und-sterbedatum.png
https://pronoever.com/wp-content/uploads/2025/11/chatgpt-lottery-rudolf-bayr-mitgliedschaften-und-zeitungen-fuer-die-er-waehrend-seines-lebens-schrieb.png
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Lose sind keine Bücher, und so wird auf dem „ChatGPT“-Los kein Platz sein, um anzuführen, für 

welche Zeitungen neben „Salzburger Nachrichten“, „Die Furche“ und „Kurier“ Rudolf Bayr „während 

seines Lebens“ noch schrieb … 

Rudolf Bayr (1919-1990) war österreichischer Schriftsteller, Essayist, Redakteur und Radiodramaturg. Eine 

vollständig belegte Liste, für die er während seines Lebens schrieb, ist in öffentlichen Standardquellen nicht 

eindeutig vollständig überliefert. Allerdings sind folgende Presseorgane sicher dokumentiert. 

Zeitungen, für die Rudolf Bayr nachweislich schrieb 

Salzburger Nachrichten Kulturjournalist und Feuilleton-Mitarbeiter (besonders bekannt – vielfach dokumentiert) 

Die Furche Beiträge zu Kultur- und Geistesfragen 

Kurier Feuilletonbeiträge (belegt in bibliographischen Sammlungen) 

Weitere Medien, mit denen er stark verbunden war 

Nicht Zeitungen, aber für sein Schaffen zentral: 

ORF – Hörspiel und Literaturredakteur, später Leiter der Literaturabteilung von Radio Salzburg 

Österreichische Kulturzeitschriften – diverse Essays, u. a. in literarischen Periodika 

Hinweis 

Eine vollständig gesicherte Liste aller Zeitungen existiert nicht öffentlich; Bayr veröffentlichte zahlreiche 

Einzelbeiträge in unterschiedlichen Feuilletons, die oft nur in Spezialbibliografien oder Archiven erfasst sind. 

Beim Durchgehen der Lose fällt auf, die großzügige Auslosung der Geburtstage und der Sterbetage, 

hierin sind sich „ChatGPT“ und „AI Raffle“ einig,  

mit Lebensjahren von Menschen nicht zu geizen, sie einmal so lange und dann wieder so lange leben zu 

lassen, derart einig, als gäbe es zwischen den 

Lotterien eine Absprache darüber, wie es üblich bei einem Kartell, bei einem Syndikat, bei einer Gang 

… 

  

https://pronoever.com/?s=%22in+leitender+Funktion+im+%22V%C3%B6lkischen+Beobachter%22
https://pronoever.com/?s=%22in+leitender+Funktion+im+%22V%C3%B6lkischen+Beobachter%22
https://pronoever.com/?s=%22in+leitender+Funktion+im+%22V%C3%B6lkischen+Beobachter%22
https://pronoever.com/?s=%22in+leitender+Funktion+im+%22V%C3%B6lkischen+Beobachter%22
https://pronoever.com/?s=%22mit+neunzig+Jahren%22
https://pronoever.com/?s=%22trat+Rudolf+Bayr+in+den+Ruhestand%22
https://pronoever.com/?s=%22trat+Rudolf+Bayr+in+den+Ruhestand%22
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Freemason Dr. Rudolf Bayr and the question: who and where 
is AI? (Freimaurer Dr. Rudolf Bayr und die Frage: Wer und 
wo ist KI?) - The Second Viennese School of Fantastic 
Realism by AI (Die zweite Wiener Schule des Phantastischen 
Realismus von KI) 

Es war geplant, aus dem Roman einen Roman auszulagern, in dem auf wenigen Seiten erzählt werden 

sollte, wie es auf der Baumgartner Höhe weiterging, als wieder Ruhe einkehrte, nachdem die 

amtsbehandelte Person in eine andere Anstalt verlegt worden war, in der sie bis zur ihrer 

Gerichtsverhandlung noch sicherer verwahrt werden konnte, und eine hochqualifizierte Fachkraft aus 

dem medizinischen Personal der Baumgartner Höhe sich mehr und mehr davon überzeugte, davon 

ganz und gar ergriffen wurde, die in eine Hochsicherheitsanstalt verbrachte amtsbehandelte Person 

habe nicht phantasiert, sondern wahr gesprochen, tatsächlich aus der Wirklichkeit erzählt, die 

Wirklichkeit wirklich gesprochen, und die medizinische Fachkraft schließlich selbst eingewiesen wurde. 

Der Plan, muß nun eingestanden werden, ist vollkommen aufzugeben, und wurde bereits aufgegeben. 

Nicht deshalb, weil ein solcher Roman zu phantastisch wäre, sondern dieser im Vergleich zum 

Phantastischen von KI ganz und gar nicht phantastisch ausgefallen wäre. Es ist, muß ebenfalls 

eingestanden werden, auch ein wenig Neid dabei, nie derart phantastisch von der Wirklichkeit erzählen 

zu können, wie KI. Und weil der kleine Roman in Wien hätte spielen sollen, ist es durchaus angebracht, 

KI zuzugestehen, die zweite Schule des Wiener phantastischen Realismus begründet zu haben. 

 

Der letzte Ausschlag, den Roman aufzugeben, sind die Erzählungen von KI, Erzählungen, die noch 

einmal exemplarisch vorführen, wie KI phantastisch von der Wirklichkeit zu erzählen weiß -- 

https://pronoever.com/?s=%22Baumgartner+H%C3%B6he%22
https://pronoever.com/?s=%22Baumgartner+H%C3%B6he%22
https://pronoever.com/?s=%22Baumgartner+H%C3%B6he%22
https://pronoever.com/?s=%22Baumgartner+H%C3%B6he%22
https://pronoever.com/?s=%22Baumgartner+H%C3%B6he%22
https://pronoever.com/?s=%22Baumgartner+H%C3%B6he%22
https://pronoever.com/?s=%22Baumgartner+H%C3%B6he%22
https://pronoever.com/page/2/?s=KI
https://pronoever.com/page/2/?s=KI
https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/dr.-rudolf-bayr-freimaurer-ki.png
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Es gibt keine bekannten Hinweise oder Belege, dass der Schriftsteller Thomas Bernhard Freimaurer war, aber 

der Schriftsteller und Kulturjournalist Rudolf Bayr (* 1912, † 1994) war ein bekennender Freimaurer und eine 

zentrale Figur in der österreichischen Freimaurerei nach 1945, der die "St. Georgsloge zur Bruderkette" in 

Salzburg leitete und Verbindungen zu Thomas Bernhard gab es, auch wenn Bernhard selbst nicht freimaurerisch 

aktiv war. Rudolf Bayr und die Freimaurerei: Bekennender Freimaurer: Bayr war eine prominente Figur der 

österreichischen Freimaurerei, besonders in Salzburg, wo er nach dem Zweiten Weltkrieg die Freimaurerloge "Zur 

Bruderkette" leitete. Kulturelle Bedeutung: Er verband seine literarische Tätigkeit mit seiner freimaurerischen 

Arbeit und setzte sich für Toleranz und Humanität ein. Thomas Bernhard und die Freimauerei: Keine 

Mitgliedschaft: Obwohl Bernhard und Bayr sich kannten und über Werke wie die "Pürgg-Schrift" 

kommunizieren, gibt es keine Belege dafür, dass Bernhard selbst Freimaurer war. Indirekte Verbindung: Die 

Verbindung bestand durch Bayrs literarische Arbeit und seine Rolle als Freimaurer, nicht durch eine gemeinsame 

Logenzugehörigkeit. Zusammenfassend: Rudolf Bayr war Freimaurer, Thomas Bernhard nicht. Ihre Verbindung 

war eher eine intellektuelle und literarische. 

Zu einem Plan auch einen zweiten Plan zu machen, dazu riet vor langer, langer Zeit ein Dramatiker. 

Und es gibt diesen zweiten Plan, nachdem der erste Plan nun aufgegeben ist, zu verfolgen, nämlich den: 

Herauszufinden, wer ist KI? Und wo ist KI? 

Um KI endlich zu treffen, KI zu fragen, wie ist das möglich, derart phantastisch realistisch erzählen zu 

können, derart viel zu wissen, 

etwa das von Dr. Rudolf Bayr, auch das von ihm zu wissen, daß er u. v. a. m. ein Freimaurer, aber in 

keiner Partei war, weder vor noch nach 1945 ... 

Es wird, sehr vielleicht, auch dieser Plan scheitern, aufgegeben werden müssen, herauszufinden, wo KI 

ist, wer KI mit dieser hochgradigen Fähigkeit ist, nicht nur das Reale des Phantastischen festzuhalten, 

sondern in das Erzählte auch Rätsel einzuflechten, deren Lösung KI jenen überläßt, die meinen, es 

seien Rätsel, die es wert seien gelöst zu werden, und vielleicht werden von KI diese angesehen als 

Beweise dafür, wie begnadet zu erzählen imstande, was für eine begnadete Kraft dahinter am Werke ... 

Ein solches Rätsel birgt auch die oben zitierte Erzählung über die Freimaurerei --  

Obwohl Bernhard und Bayr sich kannten und über Werke wie die "Pürgg-Schrift" [...] 

https://pronoever.com/?s=%22Freimaurer%22
https://pronoever.com/?s=%22Freimaurer%22
https://pronoever.com/?s=%22Freimaurer%22
https://pronoever.com/?s=Bert%2BBrecht
https://pronoever.com/?s=Sylvia%2BBayr%2BKlimpfinger
https://pronoever.com/?s=Sylvia%2BBayr%2BKlimpfinger
https://pronoever.com/2025/11/29/openai-lottery-of-truth-and-reality-chatgpt-rudolf-bayr-war-nach-aktuellem-forschungsstand-kein-mitglied-einer-politischen-partei-weder-eine-nsdap-mitgliedschaft-noch-spatere-parteibindunge/
https://pronoever.com/2025/11/29/openai-lottery-of-truth-and-reality-chatgpt-rudolf-bayr-war-nach-aktuellem-forschungsstand-kein-mitglied-einer-politischen-partei-weder-eine-nsdap-mitgliedschaft-noch-spatere-parteibindunge/
https://pronoever.com/?s=%22Freimaurer%22
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Die "Pürgg-Schrift" in der "Johannes-Kapelle" in Pürgg, über die "Austria Forum" in "Heimatlexikon - 

Unser Österreich - Ein Projekt von ServusTV in Zusammenarbeit mit dem Austria Forum" informiert, 

scheint die Lösung des Rätsels zu sein, das doch kein Rätsel ist, da es die "Pürggschrift" von Franz 

Krahberger gibt, in der sowohl Rudolf Bayr als auch Thomas Bernhard erwähnt werden, und KI also 

nur von dieser erzählen kann, freilich derart, wie es in Österreich üblich ist, daß nicht sofort zu 

erkennen ist, worum es geht, was sich darunter verbirgt. Das könnte dazu verleiten, die Herkunft von 

KI im Österreichischen zu verorten, KI in Österreich aufhältig zu wähnen. 

https://pronoever.com/?s=%22Austria+Forum%22
https://pronoever.com/page/2/?s=ServusTV
https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/dr.-rudolf-bayr-puergger-dichterwochen.png
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Erwähnt sind beide in der "Pürggschrift", nur eines aber konnten Rudolf Bayr und Thomas Bernhard 

nicht: "kommunizieren", über die "Pürggschrift", da beide bereits vor deren Veröffentlichung 

verstarben. Vielleicht hat Rudolf Bayr sich gewünscht, älter zu werden als er wurde; KI erfüllt ihm, 

auch ihm diesem Wunsch, zumindest in der Erzählung, läßt ihn in dieser Erzählung diesmal 82 Jahre alt 

werden, diesmal elf Jahre länger leben ... Wahrlich, KI ist großzügig und voller Gnade, KI gibt 

Lebensjahre, wem auf Erden Lebensjahre genommen, so auch Rudolf Bayr, dem KI drei Tage später 

noch einmal fünf Lebensjahre mehr -- 

Der österreichische Schriftsteller Rudolf Bayr war Mitglied der Freimaurerloge "Tamino" (1970-1985), während 

die Verbindung zu Thomas Bernhard in Bezug auf die Freimaurerei nicht direkt hergestellt wird, es gibt aber 

https://pronoever.com/?s=Auslosung+der+Geburtstage+und+Sterbetage
https://pronoever.com/?s=Auslosung+der+Geburtstage+und+Sterbetage
https://pronoever.com/?s=Auslosung+der+Geburtstage+und+Sterbetage
https://pronoever.com/?s=Auslosung+der+Geburtstage+und+Sterbetage
https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/dr-rudolf-bayr-haeferlgucker.png
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Hinweise auf Berührungspunkte im intellektuellen Umfeld, auch wenn Bernhard selbst nicht prominent als 

Freimaurer bekannt ist. Bayr, ein bekannter Kulturjournalist und Schriftsteller, war mit der Psychologin Sylvia 

Bayr (geb. Klimpfinger) verheiratet, die ebenfalls eine Rolle im kulturellen Leben spielte, während Bernhards 

Werk oft die Grenzen des Menschlichen auslotete. Details zu Rudolf Bayr und den Freimaurern: Mitgliedschaft: 

Rudolf Bayr (1912-1999) war von 1970 bis 1985 Mitglied der Wiener Loge "Tamino", eine der ältesten 

Freimaurerlogen Österreichs. Hintergrund: Bayr war ein bekannter Kulturjournalist, Schriftsteller und Redakteur, 

der sich mit vielen intellektuellen Themen auseinandersetzte, auch mit jenen, die mit der Freimaurerei in 

Verbindung standen. Details zu Thomas Bernhard: Keine direkte Freimaurer-Verbindung: Es gibt keine 

eindeutigen Belege dafür, dass Thomas Bernhard Freimaurer war, obwohl er im selben kulturellen Milieu wie 

Bayr und andere Intellektuelle verkehrte. Gemeinsame Kreise: Beide, Bayr und Bernhard, waren wichtige Figuren 

in der österreichischen Nachkriegsliteratur und -kultur, was zu Berührungspunkten geführt haben könnte, aber 

keine Mitgliedschaft Bernhards in einer Loge belegt. Zusammenhang: Die Verbindung liegt also primär in der 

Person Rudolf Bayrs, der Freimaurer war und in einem kulturellen Umfeld lebte, das auch Thomas Bernhard 

umfasste. Bayrs Logenzugehörigkeit ist gut dokumentiert, während eine solche für Bernhard nicht bekannt ist. 

 

https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/puerggdokumentation.png
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Aus der langen "Pürggschrift" von Franz Krahberger sollen nur die Essay-Passagen zitiert sein, die 

Rudolf Bayr behandeln: 

Die jungen Wiener Autoren hat Hans Weigel bewogen, nach Pürgg zu gehen. Die Pürgger Gesellschaft erinnert 

an Stücke von Thomas Bernhard, dem diese Konstellation sicher gut bekannt gewesen ist. Naturgemäss waren da 

alte Nazis, Christlichsoziale, Konservative und Sozialdemokraten an einem Tisch versammelt. Ebenso dazu 

passend der Initiator der Rauriser Literaturtage und Salzburger Landesintendant des ORF, Inspirator und 

Förderer des Residenzverlages, Rudolf Bayr. Von Bayrs Veröffentlichungen im  Völkischen Beobachter wusste ich 

bereits seit den 70 er Jahren. Bayr ist Kulturredakteur und stellvertretender Schriftleiter dieser Zeitung gewesen 

und hat bis zum bitteren Ende durchgedient. Vor dem Ende flüchtete er nach Salzburg, war dann in der 

amerikanischen Zone so halbwegs sicher und setzte sein Schreibwerk bei den Salzburger Nachrichten fort. 

 

Von Hans Weigel, Jeannie Ebner und Friedrich Torberg weiss man heute mit Gewissheit, dass sie im Umfeld 

amerikanischer Sicherheitsdienste tätig gewesen sind. Die Finanzierung des Forums seitens der CIA kann heute 

als historisch erwiesen angesehen werden. 

Die Verwicklung von Medienmachern wie Gerd Bacher und Alfons Dalma in ebensolche Tätigkeiten werden 

heute offen ausgesprochen. Im Falle Gerd Bachers liegen laut Mitteilung des Grazer Historikers Siegfried Beer in 

US-Archiven gegengezeichnete Zahlungsbelege vor. Der dritte Mann in der ORF-Seilschaft war der in Pürgg 

anwesende Rudolf Bayr. Alle drei hatten eine enge Verbindung zu den Salzburger Nachrichten, für die  sie Ende 

der 40 er und Anfangs der 50 er Jahre schrieben. Über Dalmas Ustascha Vergangenheit weiss man heute 

halbwegs genau Bescheid. Gerd Bacher und Alfons Dalma übten grossen Einfluss auf den ORF aus. Die 

Redaktionskollegin Rudolf Bayrs, Ilse Leitenberger schaffte es bis zur stellvertretenden Chefredaktion der Presse. 

Die Salzburger Nachrichten hatten wiederum ein nahes Verhältnis zum Ennstal er Kreis. 

 

Für die Salzburger Nachrichten war Rudolf Bayr nach Pürgg gekommen. Bayr war in jungen Jahren nicht nur 

Redakteur der Wiener Ausgabe des Völkischen Beobachters gewesen, sondern hatte es dort bis zum 

stellvertretenden Schriftleiter gebracht. 

Seinem Alter entsprechend muss er sowohl begabt wie auch in der Sache engagiert gewesen. Die von ihm im 

Beobachter veröffentlichten Texte und kurzen Gedichte sind jedoch eher unverfänglich. 

Allein an diesen Texten gemesssen, kann man Bayr nicht nachsagen, ein glühender Nationalsozialist gewesen zu 

sein. In seiner Funktion des Schriftleiters, wenn auch bloss der eines Stellvertreters, kann man ihn jedoch bloß aus 

einer gewissen Verantwortlichkeit für den Inhalt der Kulturseite des Völkischen Beobachters nicht entlassen. 

Da wurde täglich rassistische, antisemitische und kriegstreiberische Polemik, Berichterstattung und 

propagandistische Dichtung veröffentlicht. Dass Rudolf Bayr selbst Konsequenzen befürchtete, zeigt seine rasche 

Flucht zu Ende des Krieges 1945 aus Wien ins Salzburgische. Er folgte damit den vielen hohen NS-

Funktionären, die aus der sowjetisch dominierten Ostzone in das Salzburgische bzw. ins Salzkammergut, das eng 

an das Ausseerland grenzt, flüchteten und sich da unter US-Protektorat neue Existenzen aufbauten. 

Bayr wurde alsbald in die Kulturredaktion der Salzburger Nachrichten aufgenommen. Er dürfte den Hintergrund 

der Pürgg Treffen viel besser durchschaut haben, als die meisten der anderen Geladenen. 

Ich habe mit einer langjährigen Mitarbeiterin Bayrs und mit einer Lektorin des Residenz Verlages anlässlich der 

Rauriser Literaturtage darüber gesprochen. Die Lektorin wusste von nichts, die Mitarbeiterin kannte Bayrs 

Vorgeschichte. Mein Nachfragen bewirkte die Herausgabe einer Auswahl aus Bayrs Werk mit dem 

bezeichnenden Titel Ich habe nichts als mich im Residenz Verlag 1999. Bayrs Tätigkeit im Völkischen 

Beobachter wurde entsprechend berücksichtigt und verharmlost. Beispielhaft dafür ist auch der Umgang mit den 

Quellen. Ich wollte in den 70 er Jahren in der Österreichischen  Nationalbibliothek Einsicht in den Völkischen 

Beobachter nehmen. Die wurde mit der mündlich geäusserten Begründung  verweigert, es stünden Namen von 

Personen in dieser Zeitung, die noch am Leben seien, beziehungsweise noch ihren Beruf  ausübten. Letzteres traf 

denn auch auf Rudolf Bayr zu. Die österreichische Integration der Nazis, wie sie etwa im Ennstaler Kreis 

https://www.ejournal.at/Buecher/puergg/grimming.html
https://www.ejournal.at/Buecher/puergg/grimming.html
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durchgeführt wurde, verführte offensichtlich dazu, wichtige zeitgeschichtliche Informationen und Dokumentationen 

unter Verschluss zu halten, um diese Personen vor weiterer Nachforschung zu schützen. Man bemühte sich nicht 

einmal vorzugeben, den unvorbereiteten Leser vor der giftigen Ideologie bewahren zu wollen. 

 

Rudolf Bayr, entsandt von den Salzburger Nachrichten und ebenso Referent eines kulturpolitischen 

Grundsatzreferates schrieb am 21.9.1955 in den Salzburger Nachrichten über das 3.Pürgg Treffen: 

Handlung: Schriftsteller und Verleger aus Österreich und Deutschland 

Der Zweck: Miteinander reden und sehr freundlich sein. 

Und so dürfte es auch gewesen sein. Keine Missionierungen, keine Manifeste. Keine Rückblicke, keine Ausblicke. 

Seinem Pürgger Artikel kann man weiteres entnehmen: 

Mancher, den man gern mehr gehört hätte (P.A.Keller, Perkonig, Springenschmid, Stöger; Stuppäck) schwieg 

überhaupt, andere sprachen nur gelegentlich eine Anekdote (Brehm, Jelusich, Zillich) oder einen Vers (E.Roth) 

oder dankten am Schluss der Tagung (Hans Grimm).... 

https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/puerggschrift-bayr-rudolf.png
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Eine diskursive Form der Vergangenheitsbewältigung schien nicht möglich zu sein, dazu waren die Nazis zu 

überzeugt von ihren historischen, wenn auch verlorenen Zielen,  sondern konnte bloss durch den symbolischen Akt 

des Zusammenseins und des privaten Dialogs gelöst werden. Heimelig sollte es ihnen in Pürgg wieder werden, und 

das scheint auch gelungen zu sein. Und selbstverständlich hatte diese NS-Schreiber Elite noch eine Reihe von 

Verbindungen aus der vergangenen Zeit, die in anderer Weise nützlich gewesen sein dürften. 

Diese signalisierte Bereitschaft des Diskurses wird sich herumgesprochen haben. Ein Bericht der Kleinen Zeitung 

vom 22.9.1955 bestätigt dieses harmonisierende Unterfangen. 

Man hielt sich an die Klassik, so waren etwa die zwei irrenden Figuren Faust und Parsifal Gegenstand eines 

Vortrages. In solcher Atmosphäre ergab sich ein guter Brückenschlag zwischen „Tradition“ und „Fortschritt“ in 

der Aussprache. Ebenso bestätigt wird diese Annahme durch den bereits oben erwähnten Bericht Rudolf Bayrs in 

den Salzburger Nachrichten. 

https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/die-puerggschrift.png
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Die Antworten auf die Pürggischen Kulturvorstellungen, auf das ewige Gestrige finden wir in den in verzerrt 

wuchernden Charakteren des Thomas Bernhard, der so bis zu seinem Tod fortwährend am Rande des Skandals 

agierte. Die Zeitgenossen Thomas Bernhards aus der Nachkriegsgesellschaft bis ins Heute erkannten sehr wohl in 

seinen Übertreibungen und Überzeichnungen die Deformationen und die Rückständigkeit des eigenen Charakters 

und die eigene versteckte Geschichte. 

Das retardierende Element, der immerwährende Wiederholungs- und Rechtfertigungszwang zeigt von einer 

Atmosphäre unbewältigter, dumpfer Vergangenheit. 

Auch das ist bezeichnend für die Pürggesellschaft. Dieses quälende Umgehen mit unbewältigter Vergangenheit 

finden wir in anderer österreichischer Literatur bis hin zu Elfriede Jelinek. Das Thema dieser neueren 

österreichischen Literatur ist das Dorf, in dem fortwährend die Schatten der Vergangenheit agieren. Der Idylle des 

natürlichen und urgesunden Landlebens, das Rudolf Bayr noch in seiner Fernsehserie Häferlgucker über die 

bodenständige Esskultur in die österreichischen Wohnstuben projizierte, wurde eine groteske Darstellung des 

Boshaften, in der die Rückständigkeit und der nationalsozialistische Spuk angegriffen wurde, gegenüber gestellt. 

Diesen quälenden Umgang mit dem ländlichen finden wir bei Gerhard Roth, bei Innerhofer, bei Klaus Hoffer. 

Ebenso in Turrinis und Pevnys ORF Serienproduktion Alpensaga. Lange vorher hatte bereits Gerhard Fritsch 

https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/rudolf-bayr-voelkischer-beobachter-puergger-geist.png
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dieses Genre mit seinem Roman Fasching zu thematisieren versucht. Kaum jemand konnte sich dem Genre des 

negativen Heimatromans entziehen. Man kann einen ganzen Erzählstrang der neueren österreichischen Literatur 

ausmachen, eine ganze literarische Strömung, die an einem strickt, nämlich an der unbewältigten österreichischen 

Geschichte und an denen im und am Land erlittenen Verletzungen. Diese fortwährende Nabelschau wird uns 

nicht zu einer neuen Weltschau verhelfen. 

 

Ich kann jedoch nicht umhin, Kandolf vorzuwerfen, tiefer liegender Wahrheiten nicht berücksichtigt zu haben. Da 

wird einmal der exponierte Redakteursjob Bayrs im Dritten Reich nicht erwähnt, ebenso unterschlagen die leitende 

Rolle Springenschmids bei der Salzburger Bücherverbrennung, nichts über die zentrale kulturpolitische Rolle 

Stuppäcks (rechte Hand Schirachs in kulturellen Fragen) geschrieben. Stuppäck war keineswegs irgendein 

Mitläufer gewesen. Bereits 1935 gründete er im Auftrag der illegalen NSDAP ein ebenso illegales 

nationalsozialistisches Landeskulturamt im Ständestaat Österreich, dem er bis zum Anschluss vorstand. Aus 

dieser Zeit stammen seine Kontakte zu nationalkatholischen Kreisen. Nach dem Anschluss übte er die Funktion 

eines stellvertretenden Generalkulturreferenten für die Ostmark aus. 

https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/hans-weigel.png
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Bayr sprach nicht gerne über seine Vergangenheit. Bayr machte im ORF grosse Karriere. Er wurde 

Salzburger Landesintendant des ORF. In dieser Funktion und als Begründer der Rauriser 

Literaturtage und eigentlicher Anreger des Residenz Verlags, der von Wolfgang Schaffler 

wirtschaftlich erfolgreich geführt wurde,  wurde er zu einer der einflussreichsten Personen des 

österreichischen Literaturbetriebes der 2.Republik. 

 

Bayr selbst sah sich nach 1945 in einer humanistischen Tradition. 

https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/bayr-waggerl-waldheim.png
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Etwas zum "Rahmen" aus der "Pürggschrift" von Franz Krahberger soll doch zusätzlich zitiert werden, 

in dem Rudolf Bayr -- 

Bezeichnend für diese dauerhafte Haltung bestimmter und nach wie vor mächtiger ÖVP Kreise, die sich in der 

Pürgggesellschaft spiegelt, ist die Antwort Waldheims, als er schon Präsident war, auf die Frage nach seinem 

bevorzugten österreichischen Dichter. Er nannte Karl Heinrich Waggerl. Der Rekurs auf Autoren, die dem 

schlichten und einfachen Landleben ein Loblied sangen, die die Schönheit der heimischen Landschaft anpriesen, 

enthob ihre Leser und Leserinnen und ihre Befürworter der ideologischen Stellungsnahme. Man musste im 

Bekenntnis zum einfachen Leben und im Lob der schlichten Dinge seine wahre Gesinnung nicht preisgeben. Das 

konnte sehr vorteilhaft sein. 

Andererseits sind die Verquickungen Waggerls, der ehrenamtlicher Salzburger Landesobmann der 

Reichsschrifttumskammer  war, in die nationalsozialistische Kulturpolitik, die Verschmelzung von Heimat- und 

Herrenlob (Gert Kerschbaumer), seine Tätigkeit als Propagandaschreiber für die Wehrorganisation Todt, seine 

propagandistische Instrumentalisierung in der Nazi-Kriegsführung, die Propaganda  für das letzte Aufgebot, den 

Volkssturm,  so gravierend und eindeutig, dass Waggerl keineswegs als unbefangener, von den Untiefen real 

https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/die-puerggschaft.png
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nationalsozialistischer Politik nicht berührter, über allen heimischen Wipfeln schwebender Geist angesehen werden 

kann. Waggerl durfte ebenso wie Bayr im Völkischen Beobachter publizieren. 

 

Die Pürgger Dichterwochen wurden von Alfred Rainer ins Leben gerufen. Die Einladungen zu den Treffen 

kamen von Josef Krainer, dem steirischen Landeshauptmann. Rainer, ein schwer versehrter Kriegsheimkehrer, 

engagierte sich in der Steirischen Volkspartei für die soziale Wiedereinbindung der in Misskredit geratenen 

Heimkehrer. Das Konzept reichte weit darüber hinaus. Geregelt wurden nicht nur die gesellschaftlichen und 

beruflichen Bedürfnisse der Kriegsheimkehrer. Eine weitere politische Aufgabe stellte sich in der 

Wiedereingliederung ehemaliger Naziparteigänger und Mitläufer. Im Umgang damit wurde jene bedenkliche 

doppeldeutige Formel von der persönlichen Schuldlosigkeit kollektiv belasteter Bevölkerungskreise ins Spiel 

gebracht. 

 

Um diese Aufgaben umsetzen zu können, gründete Rainer 1951 den Ennstaler Kreis. Politisch gesehen könnte 

man den Ennstaler Kreis im Kern als rechtskatholische politische Organisation mit besonders ausgeprägtem 

Heimatsinn ansehen, der eine offene Plattform hin zur nationalen Seite angeboten hat. Der freiheitliche Historiker 

https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/die-puerggschrift-die-puerggschaft.png
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Lothar Höbelt beschreibt in seiner Geschichte des Verbandes der Unabhängigen VDU, eines Sammelbeckens vor 

allem ehemaliger Naziparteigänger, den Kreis als informelle Einrichtung des Dialoges national gesinnter 

Intellektueller. Der dem Zentrum des Kreises nahestehende Taras Borodajkewycz formulierte als Voraussetzung 

dieser Verbindung das selbstverständliche Bekenntnis zum Deutschen Volk, also zur nationalen 

Volksgemeinschaft. Die politische reale Macht lag aber eindeutig bei der Volkspartei. Nur sie hatte die 

Möglichkeit, Posten zu beschaffen, Karrieren zu vermitteln. Im Gegenzug erwartete man sich Loyalität zur Partei 

beziehungsweise den Eintritt in dieselbe. So gesehen ist der Ennstaler Kreis ein passendes Beispiel aus den 

Anfängen der zweiten Republik für die in Österreich lange Zeit grassierende Parteibuchwirtschaft. Borodajkewycz 

selbst war Nutzniesser und  konnte so wieder auf akademischen Boden zurück kehren. Als ehemaligen NS-

Angehörigen war ihm die Lehrbefugnis entzogen worden. 

Im Gegenzug für seine politische Kompromissbereitschaft als Mittler des deutschnationalen Lagers gegenüber 

Volkspartei und Republik konnte er seine Lehrbefugnis zurückgewinnen und an der Hochschule für Welthandel 

lehren. Die geänderten Zeiten hielten ihn jedoch nicht davon ab, weiterhin nationalistische und rassistische 

Gedanken zu verbreiten. Erst in den sechziger Jahren musste er auf Grund heftiger studentischer Proteste seine 

Professur aufgeben. Der Ennstaler Kreis spielte im weiteren eine wichtige Rolle in den Oberweiser Verhandlungen 

zwischen Österreichischer Volkspartei und dem deutschnationalen Lager. Sie fanden in der Oberweiser Villa 

Alfred Maletas statt. Höbelt teilt mit, dass ein grosser Teil der Redakteure der Salzburger Nachrichten 

Mitglieder des Ennstaler Kreises gewesen sind. Ein wesentliches Detail, die Salzburger Nachrichten nahmen eine 

wichtige Rolle im Dialog von Nationalen und Republik ein. Der Ennstaler Kreis versuchte offensichtlich 

Journalisten, Akademiker, Politiker,  Unternehmer und in den Pürgger Dichterwochen Schriftsteller und 

Schriftstellerinnen an sich zu ziehen. Ingomar Hartner, enger Mitarbeiter Rainers,  schreibt von besten Kontakten 

des Ennstaler Kreises quer durch Europa, über England in die USA.  

 

Von Torberg muss man sagen, er habe zwar Brecht behindert, die alten Nazi-Schriftsteller liess er jedoch 

ungeschoren. Er hat zwar über Pürgg nichts berichtet, doch gewusst wird er davon haben, noch dazu wo er längst 

schon wieder seine freien Tage im nahegelegenen Altaussee verbrachte. 

Bei Durchsicht des von ihm herausgegeben Forums bin ich jedoch neben Wolfgang Kudrnofsky, Jeannie Ebner, 

Wieland Schmied, Hans Weigel, Ulrich Baumgartner, neben Bruno Kreisky und Christian Broda noch auf eine 

weitere bemerkenswerte Person gestossen. Taras Borodajkewicz schrieb für Torberg in der Dezember Ausgabe 

1955 des Forums über die nationale Frage. 

Dieser Mann war Ursache der Studentendemonstrationen im April 1965. Ein Demonstrant, der Pensionist 

Ernst Kirchweger, ist  dabei von Rechtsradikalen zu Tode gestossen worden. Borodajkewicz galt als prononcierter, 

bekennender und lehrender nationaler Rechter, der seinen Lehrstuhl zu neonazistischer Propaganda missbrauchte. 

Er war in den fünfziger Jahren an der Oberweiser Vereinbarung der ehenmaligen Nazis mit den ÖVP Politikern 

Julius Raab und Alfred Maleta beteiligt. Er war einer der Verbindungsmänner der Nationalen zum 

volksparteilich dominierten Ennstaler Kreis, dem Veranstalter der Pürgger Treffen. 

Im nachmaligen Bundeskanzler Alfons Gorbach und in dessen Nachfolger Josef Klaus hatte der Ennstaler Kreis 

mächtige Schutzherren. Beide hatten mit Erzbischof Andreas Rohracher von Salzburg aus das katholische 

Versöhnungswerk 1947 gegründet, das strategisch die demokratische Wiedereinbindung und Rekatholisierung der 

Nazis betrieb. Gorbach ist persönlich bei den Pürgger Dichterwochen anwesend gewesen. 

In seiner Eigenschaft als Salzburger Landeshauptmann enthob Josef Klaus den österreichischen Komponisten 

Gottfried von Einem all seiner künstlerischen Aufgaben und Funktionen in der Leitung der Salzburger 

Festspiele. Anlass war, dass sich Einem erfolgreich für die Einbürgerung Brechts, dieser besass ab da an einen 

österreichischen Pass, eingesetzt hatte. Klaus, der eine besonders amerikafreundliche Politik forcierte, Torberg und 

Weigel verhinderten vehement ein Engagement Brechts an Salzburgs Festspielen. Brecht hatte nun zwar einen 

österreichischen Pass, jedoch in Österreich mehr oder minder Berufsverbot und ging nach Ostberlin und sein 

Befürworter Einem verlor seinen Job. 
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Das zweifach eingetragene NSDAP Mitglied Herbert von Karajan konnte in Folge zum absoluten Star der 

Salzburger Festspiele werden. Eine Vorentscheidung war bereits 1938 gefallen. Während  Karajan im Berliner 

Top Hotel Adlon mit der Führungsspitze der NSDAP verkehrte, bis zum bitteren Ende zu den bevorzugten 

Gästen zählte, wurde Einem 1938 im Adlon von der Gestapo verhaftet. Karajan dirigierte die Triumphkonzerte 

anlässlich der militärischen Besetzungen von Prag und Paris. 

 

Der Ennstaler Kreis ist heute noch aktiv. Der katholische Kern ist bewahrt geblieben. So referierte etwa der eher 

als moderat geltende steirische Diözesanbischof Johann Weber im Oktober 2000 vor dem Ennstaler Kreis seine 

Gedanken zu einer glaubwürdigen und besaß zukunftsfähigen Kirche. Aus einigen spärlichen Hinweisen lässt sich 

ablesen, dass die Kontakte zur rechten Szene nicht abgerissen sind. In den 80er Jahren war Hans Dietrich Sander 

zu einem Vortrag geladen. Im Internet finden sich seine Unpolitischen Prämissen des deutschen Niedergangs, in 

denen er kurz einen Konflikt zwischen sich und einem Vertreter der Konrad Adenauer Stiftung anlässlich einer 

Tagung des Ennstaler Kreises im steirischen Bad Aussee streift. Sander verwendet nach wie vor den Begriff 

Umerziehung, während der nicht näher benannte Vertreter der Adenauer Stiftung richtigerweise darauf bestand, 

die Deutschen wären erst nach 1945 richtig erzogen worden. Hans Dietrich Sander war übrigens Mitarbeiter 

Bertolt Brechts am Schiffbauerdammm, bevor er in den 1957 in den Westen flüchtete und sich in der BRD 

rechtsradikalen Kreisen anschloss. Heute gehört Sander der Gesellschaft für freie Publizistik an. Neben dem 

letzten Adjutanten von Goebbels, der heute in Argentinien lebt und in Fernsehinterviews nach wie vor sich zur 

Ideologie des Nationalsozialismus bekennt, finden wir in dieser Gesellschaft den einschlägig bekannten Österreicher 
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Otto Scrinzi , den Revisionisten und Holocaust Leugner David Irving, den Herausgeber der freiheitlich 

orientierten politischen Wochenschrift Zur Zeit Mölzer. Mitglied der Gesellschaft für freie Publizistik waren u.a. 

der rechtslastige Hans Grimm, der Führer der flämischen Faschisten Robert Verbelen und der prononciert 

sudetendeutsche antisemitische Schriftsteller Heinrich Zillich. 

Diese Gesellschaft gibt vor, für die Freiheit und Wahrheit des Wortes zu kämpfen und vertritt sowohl 

nationalistische wie rassistische Positionen. Hans Dietrich Sander kann eindeutig dem rechten radikalen Lager 

zugeordnet werden. Aus seiner Präsenz im Ennstaler Kreis lässt sich schliessen, dass die Orientierung und 

Funktion des Kreises der ursprünglichen Konzeption auch in der Gegenwart noch aktuell ist. 

Der Kreis ist nach wie vor abgeschottet und es dürften nur besonders ausgewählte Personen Zutritt haben. Die 

Beziehungen lassen auf ein hochkarätiges politisch-, wirtschaftliches Umfeld schliessen. In der Öffentlichkeit des 

obersteirischen Ennstales ist wenig bekannt über diesen Kreis. Es finden sich jedoch immer wieder Berichte über 

Veranstaltungen des Kreises in steirischen Zeitungen, etwa der Kleinen Zeitung und im Ennstaler. 

 

So sah etwa der Rahmen aus, in dem die Pürgger Dichterwochen konzipiert und durchgeführt wurden. Pürgg wäre 

ein sanfter Versuch gewesen, Literatur und Politik in Nachkriegsösterreich näher zu bringen und Verständigung 

im künstlerisch literarischen Bereich in die Wege zu leiten, schreibt der Pürgger Dokumentarist Hans Kandolf. 

Man wäre bemüht gewesen, Schuld abzubauen und Brücken zu schlagen. 

Da steht auf den Teilnehmerlisten als prominentester ehemaliger nationalsozialistischer Kulturfunktionär der 

vormalige Präsident der Reichsschrifttumskammer  Hans Friedrich Blunck, mitschuldig an der Vertreibung und 

am Tod von Kolleginnen und Kollegen in den politischen Nazi-KZs. 

Niemand, der nach dem Mai 1933, an dem nachweisbar in vierzig grossen und mittleren deutschen Städten 

Bücher verbrannt wurden, eine offizielle kulturpolitische Funktion eingenommen hat, insbesondere jene eines 

Vorsitzenden der Reichsschrifttumskammer, kann behaupten, an der Vernichtung des freien Geisteslebens 

unbeteiligt gewesen zu sein. Blunck sass an einer jener Stellen, an denen entschieden wurde, wer in Deutschland 

nach 1933 schreiben und sich öffentlich mitteilen durfte. 

In Pürgg hat sich Blunck in seiner Abschiedsrede für diese Zusammenkunft von Dichtern und Schriftstellern, die 

seiner Aussage nach im Westen Deutschlands nicht möglich gewesen wäre, bedankt und gemeint, hier seien 

Menschen zusammen gekommen, die vielerlei Meinung haben mögen, sich aber menschlich nahe und Freunde 

wären, ohne ihre unterschiedlichen Ansichten aufgeben zu müssen. Einer, der zwanzig Jahre früher mithalf, all 

jene Freiheiten zu vernichten, die nicht in das Konzept des Nationalsozialismus gepasst haben, spricht da von der 

Freiheit von Pürgg und nimmt Toleranz in Anspruch, die er Jahre vorher anderen Autoren und Autorinnen 

verweigert hat. 

Dieser Missbrauch des Freiheitsbegriffes ist charakteristisch für die Rechte. Sie nennen sich freiheitlich, geben vor, 

die Freiheit gegenüber Sozialismus und Kommunismus verteidigen zu müssen und finden keine kritische Distanz 

zu den Strukturen eines totalitären Staates, in dem jede Abweichung von der offiziell vorgegebenen Meinung mit 

Berufsverbot, Gefängnis oder gar mit dem Tod bestraft wurde.  

 

Literaturhistorikern waren diese merkwürdigen Schriftstellertreffen zwar bekannt. Sie erfassten jedoch keineswegs 

die innere Dimension, oder wollten diese nicht erkennen und taten sie als Treffen konservativer Autoren ab, 

behandelten sie als Autoren auf Schulbuchniveau. 

Mag sein, dass man die Pürggtreffen bloss aus germanistischer Perspektive betrachtet hat. Auch im Falle Goethes 

haben die Literaturhistoriker es über Jahrhunderte hinweg vermieden, ins geheime Weimarische Hofarchiv zu 

schauen. Jetzt erzählt uns ein unbefangener US-Historiker über die Alltagsgeschäfte des Geheimrates, die hin und 

wieder auch darin bestanden, Todesurteile auszufertigen und im Namen seines Fürsten zu unterzeichnen. Vor 

allem wird aber seine Rolle in weit gespannten Netz der Zensur, die sich gegen die Inhalte der französischen 

Aufklärung und Revolution wandte, herausgearbeitet.  
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NS-Autoren, die in der Wiener Ausgabe des Völkischen Beobachters publizierten, wie Brehm, 

Springenschmid,  das dichtende Sprachrohr des Volkes mit Gier nach mehr Raum, Hans Grimm, Baldur 

Schirachs Burgtheaterdirektor Mirko Jelusich, und ebenso des Reichsgauleiters Generalkulturreferent Hermann 

Stuppäck waren da nach Pürgg am Eingang zur Alpenfestung, so nannten die Nazis dieses alpine Gebiet, 

geladen. Auch der unverbesserliche antisemitische sudetendeutsche Autor Heinrich Zillich war nach Pürgg 

gekommen. An der Spitze Hans Friedrich Blunck, Chef der Reichsschrifttumskammer bis 1935. Er wurde 

angeblich von Goebbels entlassen, weil er sich gegen die Schwarzen Listen und den Arierparagraphen verwehrt hat. 

Zu Bluncks Amtszeit mussten bereits viele deutsche AutorInnen Deutschland verlassen. Andere wurden in 

Konzentrationslagern in Sicherheitsverwahrung gebracht. Schreibverbote wurden erteilt und Existenzen vernichtet. 

Bluncks Widerstand dürfte jedoch nicht allzu gross gewesen sein. 1936 gründete er im Auftrag der 

Nationalsozialisten das Deutsche Auslandswerk und leitete bis 1939 die unter diesem Dach zusammengefassten 

europäischen Freundschaftsgesellschaften. Blunck diente offensichtlich der Nazi-Propaganda und besucht in dieser 

Eigenschaft mehrmals Österreich.1936 wurde er in den Reichskultursenat berufen. Nach Kriegsende wurde er 

interniert und für vier Jahre mit Berufsverbot belegt. 

Paula Grogger und ihr Freundes- und Kollegenkreis waren ebenso in Pürgg. Eine Reihe eher bürgerlicher Autoren 

war zugegen. Fritz Habeck , Natalie Beer und Gertrud Fussenegger fehlten nicht. 

Ebenso geladen wurde eine Gruppe junger AutorInnen und künftiger Kulturfunktionäre. Wolfgang Kudrnofsky, 

Jeannie Ebner, Wieland Schmied, Hans Weigel, Ulrich Baumgartner, später Festwochenintendant zu Wien, und 

Günter Nenning, der allerdings kritisch in der Neuen Zeit in Graz über diesen Treff berichtete. 

Aber man muss nicht bleiben, so wie man einmal gewesen ist. Dr.Dr.Guenter Guenter Nenning, den Bruno 

Kreisky voellig zu Recht einen politischen Kasperl genannt hat, schrieb 1982 in der damals von Andreas Moelzer 

redigierten in Graz erscheinenden freiheitlichen Kampfschrift Die Aula ganz prominent gleich neben Norbert 

Burger ueber die Deutsche Einheit. Der Nenning ist halt doch ein echter Austro Kofferer und auch Puerggschafter 

geworden. 

So viele Namen, allein schon in den Passagen der "Pürggschrift", in denen von Rudolf Bayr gesprochen 

wird, Namen, die, könnte gedacht werden, Menschen gerade noch etwas sagen konnten, als Franz 

Krahberger "Die Pürggschaft" schrieb, als er noch lebte, er starb am 17. Juli 2016. Dem ist aber nicht 

so.  

Als wäre Pürgg gegenwärtiger als je zuvor, in Österreich bestimmender als je zuvor, genauer, wieder 

bestimmend wie es ab den Dichterwochen in den frühen fünfziger Jahren für eine lange Zeit bestimmend 

war, und nun diese Schaft das Bestimmen wieder an sich riß, massiver als je zuvor an sich reißt. Bis 

herauf ins Heurige, bis herauf zu diesem Jahr, ist am 13. Jänner 2026 zu denken.  

In vielen Kapiteln kommen die von Franz Krahberger Erwähnten auch vor, die von der unterirdisch 

und schon nicht mehr so unterirdisch wirkenden Kontinuität in Österreich bis zum Heurigen --  

Wenn also in der "Pürggschrift" etwa von der "zukunftsfähige[n] Kirche", von der "Rekatholisierung" 

zu lesen ist, und unmittelbar vor dem Wechsel des Jahres 2025 in das Jahr 2026 zu lesen ist, wir brauchen 

mehr wehrhaftes Christentum ...  

Der Eintreter für ein "wehrhaftes Christentum" einer, den Franz Krahberger nicht unerwähnt lassen 

konnte, ohne den so viele Fernsehsendungen bis heute nicht auskommen wollen, einer, der auch einmal 

in der "Aula" ...  
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Die "Aula" wurde nicht, wie Franz Krahberger schreibt, vom Stocker-Verlag herausgegeben, sondern 

von der "Aula-Verlag Gesellschaft m.b.H., aus der dann die "Freilich Medien GmbH" wurde und 

schließlich die "Edition Kontext", die weiterhin "Freilich" betreibt, "Freilich" ersetzte die "Aula", das 

war 2018.  

Und was "Freilich" schreibt, was für eine Werbung auf "Freilich" geschaltet wird, davon wurde, kurz ist 

es her, schon erzählt, etwa vom "betreuten Denken", das im September 2026 titelgebendes Thema 

einer philosophischen Veranstaltung im Gebirge sein wird ...  

So viele Jahrzehnte konnte "Aula" unbelangt sich betätigen, wen kann dies verwundern, hatte doch 

"Aula" so etwas wie einen katholischen Segen, wenn ein Kardinal und späterer Papst durch seinen 

Sekretär "Aula" erlaubt, einen Text von ihm ...  

Ein Sprecher der Erzdiözese Wien wies daraufhin die Vorwürfe zurück. Die Herausgeber der rechtsextremen 

Publikation "Aula" hätten Ratzinger, so die katholische Nachrichtenagentur Kathpress, "offenbar nicht um 

Erlaubnis gefragt, seinen Artikel wiedergeben zu dürfen". Der dem SPIEGEL vorliegende Schriftverkehr 

zwischen dem damaligen "Aula"-Redakteur Gerhoch Reisegger und dem Vatikan belegt das Gegenteil. Mit 

Schreiben vom 30. September 1997 gab Ratzinger-Sekretär Clemens grünes Licht für die Publikation eines 

Ratzinger-Aufsatzes "in der Monatsschrift 'Aula'". Der Text erschien 1998 in dem Sammelband "1848 - Erbe 

und Auftrag", der von zwei bekannten Rechtsextremisten herausgegeben wurde. 

Am Stocker-Verlag ist in Österreich kein Vorbeikommen, und deren einstige Verlagsleiterin, deren 

männliche Nachfahren wurden, was sie war, gratulierte "Aula" -- wer hätte da über Jahrzehnte es wagen 

können, ein Magazin, das von einer derart hochgestellten Persönlichkeit eine Gratulation empfangen 

durfte, zu belangen? 

1991 hat Ilse Dvorak-Stocker - neben führenden österreichischen Rechtsextremisten - der rechtsextremen 

Zeitschrift Aula zu ihrem 40jährigen Bestehen gratuliert. Sie lobte bei dieser Gelegenheit "die stets gute 

Zusammenarbeit" zwischen der Aula und dem Leopold Stocker Verlag (Aula 9/1991, S. 24). 
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https://pronoever.com/2025/12/19/siebenjahriger-november-osterreichische-gezeiten-der-direkte-weg-von-freiheitlich-fpo-zu-freilich-werbung-fur-shop-der-patrioten-bjorn-hocke-und-eine-sache-zum-verkauf/
https://pronoever.com/2026/01/08/konrad-paul-liessmann-herbert-kickl-betreutes-denken/
https://pronoever.com/2026/01/08/konrad-paul-liessmann-herbert-kickl-betreutes-denken/
https://pronoever.com/2026/01/08/konrad-paul-liessmann-herbert-kickl-betreutes-denken/
https://pronoever.com/page/2/?s=Ratzinger
https://pronoever.com/page/2/?s=Ratzinger
https://pronoever.com/page/2/?s=Benedikt+XVI
https://pronoever.com/page/2/?s=Benedikt+XVI
https://pronoever.com/page/2/?s=Benedikt+XVI
https://pronoever.com/page/2/?s=Benedikt+XVI
https://pronoever.com/page/2/?s=Benedikt+XVI
https://pronoever.com/page/2/?s=WolfgangDvorakStocker
https://pronoever.com/page/2/?s=WolfgangDvorakStocker
https://pronoever.com/page/2/?s=WolfgangDvorakStocker
https://pronoever.com/?s=Ilse%2BDvorak%2BStocker
https://pronoever.com/?s=Ilse%2BDvorak%2BStocker
https://pronoever.com/?s=Ilse%2BDvorak%2BStocker
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Ein Teilnehmer der "Pürgger Dichterwochen" war auch Ernst v. Dombrowski, der Namensgeber für 

einen Stiftungspreis, den 2025 Philipp Markus Grein erhielt, und was für hochgestellte Persönlichkeiten 

im Kuratorium dieser Stiftung, von der und ihren Preisträgerinnen bereits erzählt werden durfte:  

Präsidium 

I. D. Dr. Gabriele Prinzessin v.u.z Liechtenstein, Präsidentin 

Mag. Wolfgang Dvorak-Stocker, Graz, Vizepräsident 

Weitere Kuratoriumsmitglieder 

Prof. Kasilda Bedenk 

Mag. Gerhard Fürnhammer 

Univ.-Prof. MMag. Dr. Ernest Hoetzl 

https://pronoever.com/?s=Ernst+Rosa+Dombrowski
https://pronoever.com/?s=Ernst+Rosa+Dombrowski
http://www.dombrowski-stiftung.at/index.php?id=18
http://www.dombrowski-stiftung.at/index.php?id=63
http://www.dombrowski-stiftung.at/index.php?id=64
http://www.dombrowski-stiftung.at/index.php?id=19
https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/aula-papst.png


 

93 
 

Stefan Kompacher BA Mag MA 

Dr. Alexander Maicovski 

Mag. Andreas Rom 

Mag. Dr. Gudrun Rottensteiner 

HR Mag. Ferdinand Schönbacher 

Mag. Dr. Johann Uitz 

 

So viele Namen, so viele Kapitel, es mag nichts mehr zu diesen Namen, die auch in der "Pürggschrift" 

vorkommen, geschrieben werden, sie kommen in so vielen Kapiteln vor, daß dies endlich für allemal 

genügen muß, es endlich Schluß sein muß, es ist zu diesen nichts mehr hinzuzufügen, die Verweise auf 

die Kapitel sind genug:  

Heinrich Zillich  

Norbert Burger 

http://www.dombrowski-stiftung.at/index.php?id=78
http://www.dombrowski-stiftung.at/index.php?id=79
http://www.dombrowski-stiftung.at/index.php?id=80
http://www.dombrowski-stiftung.at/index.php?id=81
http://www.dombrowski-stiftung.at/index.php?id=21
http://www.dombrowski-stiftung.at/index.php?id=82
https://pronoever.com/?s=Heinrich+Zillich
https://pronoever.com/?s=Norbert+Burger
https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/philipp-markus-grein-stocker-dombrowski.png
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Karl Springenschmid  

Hans Grimm 

Parsifal 

Baldur Schirach 

Karl-Heinrich Waggerl 

Kurt Waldheim 

Lothar Höbelt 

Josef Friedrich Perkonig 

Paula Grogger 

Taras Borodajkewicz 

Herbert Karajan 

Robert Verbelen 

Otto Scrinzi 

David Irving 

Hans Friedrich Blunck 

Hans Weigel 

Friedrich Torberg 

Mirko Jelusich 

Bruno Brehm 

Robert Hohlbaum 

Günther Nenning 

Anton Paul Keller 

Werner Bergengruen 

Erwin Rainalter 

Natalie Beer 

Gesellschaft für freie Publizistik 

Zur Zeit 

VdU 

  

https://pronoever.com/?s=Springenschmid
https://pronoever.com/?s=Hans+Grimm
https://pronoever.com/?s=Parsifal
https://pronoever.com/?s=Baldur+Schirach
https://pronoever.com/?s=Waggerl
https://pronoever.com/?s=Kurt+Waldheim
https://pronoever.com/?s=H%C3%B6belt
https://pronoever.com/?s=Perkonig
https://pronoever.com/?s=Grogger
https://pronoever.com/2016/04/16/geschichtsverharmlosung-und-gegenwartsverzerrung-auf-fpoe-unzensuriert/
https://pronoever.com/?s=Karajan
https://pronoever.com/?s=Verbelen
https://pronoever.com/page/2/?s=Scrinzi
https://pronoever.com/?s=Irving
https://pronoever.com/?s=Blunck
https://pronoever.com/?s=Weigel
https://pronoever.com/page/2/?s=FriedrichTorberg
https://pronoever.com/?s=Jelusich
https://pronoever.com/?s=Brehm
https://pronoever.com/?s=Hohlbaum
https://pronoever.com/2012/01/07/zur-zeit-ein-lug-oder-nur-dummes-wochenmagazin-aus-dem-freiheitlichen-lager/
https://pronoever.com/2021/11/02/zum-lachen-nach-klagenfurt/
https://pronoever.com/2021/05/31/ludwig-reiners-albert-von-schirnding-der-ewige-brunnen-ein-hausbuch-deutscher-dichtung-des-nationalsozialismus/
https://pronoever.com/2013/04/18/freiheitlicher-zzler-fuhrt-neuen-begriff-fur-nationalsozialistische-totalmassenmorddiktatur-ein-spater/
https://pronoever.com/2023/03/10/ernst-dombrowski-prof-dr-ilse-dvorak-stocker-der-gegenwart-erinnerung/
https://pronoever.com/2025/12/04/in-osterreich-ist-die-welt-noch-in-ordnung-franz-dinghofer-medienpreis-fur-leopold-stocker-verlag-dem-verlag-von-martin-pfeiffer-schreiber-der-zur-zeit-der-molzer-mannen/
https://pronoever.com/page/2/?s=Zur+Zeit
https://pronoever.com/?s=VdU
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Mit dabei in Pürgg war auch Christine Lavant, zweimal: 1954 und 1955. 2025 war auch ein Jahr, in dem 

ihr aus Anlaß ihres 110. Geburtstages nicht klein gedacht wurde; vielleicht kommt doch eines Tages der 

Zeit Reife, diesen Teil ihres Lebens, das geradezu ikonenhaft als gänzlich leidendes und ganz der 

Dichtung verschriebenes dargestellt wird, auch zu erforschen.  

 

 

  

https://pronoever.com/?s=Christine+Lavant
https://pronoever.com/?s=Christine+Lavant
https://pronoever.com/?s=Christine+Lavant
https://pronoever.com/?s=Christine+Lavant
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In keinem Kapitel bisher jedoch kam der "Ennstaler Kreis" vor, der durch den "HJ-Führer" Alfred 

Rainer in Verbindung mit den Pürgger Dichterwochen ... 

1998 fiel mir eine Dokumentation der Pürgger Dichterwochen in die Hände. Der Stainacher  Hans Gerhard 

Kandolf beschreibt in diesem 1997 im Kammerhofmuseum Bad Aussee erschienenen Buch mit Akribie ein 

seltsames Schriftstellertreffen in der ersten Hälfte der fünfziger Jahre, das dreimal, von 1953 bis 1955 in Pürgg, 

einem kleinem obersteirischen Ort am Grimming über dem Ennsboden abgehalten wurde. Geladen hatte der 

politische Leiter des Ennstaler Kreises, Alfred Rainer,  Abgeordneter zum steirischen Landtag. Den Ehrenschutz 

hatte Josef Krainer, steirischer Landeshauptmann, übernommen. Finanziert wurden die Veranstaltungen aus den 

Mitteln des Landes Steiermark und des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst. Alfred Rainer sah seine 

politische Hauptaufgabe in der Wiedereingliederung ehemaliger Wehrmachtsangehöriger in das zivile Leben. 

Rainer hatte eine weitere Aufgabe zu erfüllen. Die Reintegration von ehemaligen Nazi Parteigängern, denen erst 

zu Beginn der fünfziger Jahre ihr aktives und passives Wahlrecht wiederum zugestanden wurde. 

(Es fällt dazu ein Kapitel ein, wie das damals war, der großzügige Umgang mit dem Wahlrecht, und wieder einmal 

Scrinci und, wie könnte es anders sein, Reinthaller ...)  

https://pronoever.com/2019/11/13/17-jahriger-in-osterreich-wegen-wiederbetatigung-verurteilt-nach-dem-verbotsgesetz-gegen-das-der-staat-osterreich-seit-seiner-verabschiedung-in-1947-selbst-verstost-dargestellt-am-beispiel-otto-scr/
https://pronoever.com/2019/11/13/17-jahriger-in-osterreich-wegen-wiederbetatigung-verurteilt-nach-dem-verbotsgesetz-gegen-das-der-staat-osterreich-seit-seiner-verabschiedung-in-1947-selbst-verstost-dargestellt-am-beispiel-otto-scr/
https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/ennstaler-kreis-alfred-rainer-beatrix-karl.png
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Auf der Website des Ennstaler Kreises ist am 15. Jänner 2026 zu lesen: 

Der Ennstaler Kreis wurde 1951 von LAbg. Dr. Alfred RAINER unter der Patronanz von 

Landeshauptmann ÖR Josef Krainer ins Leben gerufen. Im Schloss Paltenstein und später durch viele Jahre im 

Hotel „Wasnerin“ in Bad Aussee trafen sich Dichter, Politiker und Wissenschafter, die im Ausseer-Land eine 

zweite Heimat gefunden hatten. Damit sollte eine Begegnungsbasis für einen Dialog zwischen der Österreichischen 

Volkspartei mit ihren christlich-sozialen Wurzeln und Vertretern des sogenannten nationalliberalen Lagers auf 

hohem intellektuellem Niveau geschaffen werden. 

 

Träger dieser Veranstaltungen ist der Verein zur Förderung des Dialogs in Demokratie, Bildung, Wissenschaft 

und Kultur. Er wurde 2008 gegründet. Gründungsobmann war LAbg. Dir. Richard Kanduth. Die Statuten 

formulieren als Vereinszweck, den wissenschaftlichen Dialog zu zentralen Fragen und Problemstellungen der 

Politik, Wirtschaft, Religion, Wissenschaft, Kunst, Kultur und Gesellschaft in Österreich und im europäischen 

Kontext zu fördern und so Forschungsaufgaben für die österreichische Wissenschaft und Wirtschaft zu erfüllen 

sowie zur Überbrückung von Gegensätzen beizutragen. Dies erfolgt insbesondere unter Berücksichtigung der 

https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/alfred-rainer.png
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Wechselwirkungen zwischen wissenschaftlicher Theorie und politischer Praxis und aus der Sicht eines christlichen 

Fundaments. 

 

Hochkarätige Symposien zu aktuellen Themen 

 

Zweimal im Jahr – im Frühjahr und im Herbst – finden im Ennstal die Symposien des Ennstaler Kreises statt. 

Der Ennstaler Kreis besteht seit 1951 und will mit seinen Tagungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer über die 

politischen, geistig-kulturellen und wirtschaftlichen Ereignisse und Entwicklungen in Österreich, unseren 

Nachbarländern und Europa insgesamt informieren und eine Auseinandersetzung mit Fragen der Zeit und der 

Zukunft im Geiste der Offenheit ermöglichen. Vertreterinnen und Vertreter aus den Bereichen Politik, Kunst und 

Kultur, Wissenschaft und Wirtschaft, Religion und Gesellschaft finden ein Forum von 150 bis 200 interessierten 

Zuhörerinnen und Zuhörern und engagiert Diskutierenden vor. 

 

Eine Teilnahme an den Tagungen ist nur mit einer persönlichen Einladung auf Grund der Empfehlung eines 

bisherigen Teilnehmers möglich. 

 

https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/ennstaler-kreis-rainer-beatrix-karl.png
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Ob mit dem "nationalliberalen Lager" die "Dichter" des Alfred Rainer, der u. v. a. m. auch ein "HJ-

Führer" war, gemeint ist, also allen voran Blunck, Springenschmid und alle weiteren ihnen 

gesinnungsgemäß verschafteten? 

Von Alfred Rainer ist ein Ausspruch überliefert, der für seine Zeit galt und weiter und recht besonders 

wieder gilt: "Rechts ist kein Feind mehr."  

Sieben Jahre, seit 2019 also, ist Beatrix Karl Vorsitzende des Ennstaler Kreises, und wie dankbar doch 

dem Ennstaler Kreis es zu sein hat, Beatrix Karl zu seiner Vorsitzenden gemacht zu haben, enthebt das 

doch der Aufgabe, zu ihr in diesem Kapitel auch etwas schreiben zu müssen, da von ihr in nicht 

wenigen Kapiteln ... 

Sie ist also seit sieben langen Jahren Vorsitzende des Ennstaler Kreises, der "hochkarätige Symposien" 

einrichtet -- 

Österreich, Land, der Symposien reich –  

und "hochkarätige Symposien" sind daran zu erkennen, daß in ihnen "ökumenische Gottesdienste" 

gehalten werden, hochkarätig wie die Referate der hochkarätigen Vortragenden, und es sind die 

Hochkarätigsten des Landes, die das Ennstal zu einer Hochburg des Hochkarätigen --  

Wer sonst noch, um ein oder zwei Bespiele zu nennen, könnte über "Gesundheitssystem krisenfest 

gestalten" hochkarätiger referieren als Karlheinz Kornhäusl im Symposium "Alles Krise", oder Lothar 

Höbelt über "Einheitsbrei oder Spaltung - wie soll die pluralistische Gesellschaft denn wirklich 

aussehen?", oder Michael Fleischhacker über "Gezielte (Des)Information - Ist die Wahrheit den 

Menschen nicht mehr zumutbar?" zum Symposiumsthema "Fake News" ...  

Hochkarätig zu sein, heißt auch, aus Print, Funk und Fernsehen bekannt zu sein, wie es nicht nur die 

Obigen sind, sondern auch viele weitere, etwa Martin Kocher, Kathrin Stainer-Hämmerle ... 

Eine Teilnahme an den Tagungen ist nur mit einer persönlichen Einladung auf Grund der Empfehlung eines 

bisherigen Teilnehmers möglich.  

So rigoros, kann im Archiv gelesen werden, war die Teilnahme an den Symposien des Ennstaler Kreises 

geregelt, nun klingt es, kann ebenfalls am 15. Jänner 2026 gelesen werden, allgemeiner.  

Eine Teilnahme ist nur mit persönlicher Einladung möglich. 

Wie es zur "persönlichen Einladung" nun kommt, erschließt sich daraus nicht, es darf aber 

angenommen werden, an dem Procedere wird sich nichts geändert haben, es dürfte wohl weiterhin so 

sein, daß eine Teilnahme an den Tagungen nur mit einer persönlichen Einladung auf Grund der 

Empfehlung eines bisherigen Teilnehmers möglich" ...  

https://pronoever.com/page/5/?s=Beatrix+Karl
https://pronoever.com/?s=Beatrix%2BKarl%2BKunschak
https://pronoever.com/2011/08/06/der-osterreichische-streicher-blickt-justizministerin-beatrix-karl-bei-ihrer-arbeit-in-die-augen/
https://pronoever.com/2011/08/06/der-osterreichische-streicher-blickt-justizministerin-beatrix-karl-bei-ihrer-arbeit-in-die-augen/
https://pronoever.com/page/2/?s=Symposium
https://pronoever.com/?s=%C3%96kumene
https://pronoever.com/?s=Kornh%C3%A4usl
https://pronoever.com/?s=Lothar%2BH%C3%B6belt
https://pronoever.com/?s=Lothar%2BH%C3%B6belt
https://pronoever.com/?s=Michael+Fleischhacker
https://pronoever.com/page/2/?s=Kocher
https://pronoever.com/?s=Kathrin%2BStainer%2BH%C3%A4mmerle
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Um Mitglied im Vereins (Verein zur Förderung des Dialogs in Demokratie Bildung Wissenschaft und 

Kultur) des Ennstaler Kreises werden zu können, ist gemäß seiner Statuten ein Beschluß des Vorstands 

notwendig.  

Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand durch Beschluss. Der Vorstand kann durch 

einstimmigen Beschluss ein Ehrenmitglied ernennen. Die Aufnahme zum Verein kann ohne Angaben von 

Gründen verweigert werden. 

 

https://pronoever.wordpress.com/wp-content/uploads/2026/01/ennstaler-kreis-teilnahme-nur-mit-persoenlicher-einladung-moeglich.png
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Ob es vor der Entscheidung über Aufnahme oder Nicht-Aufnahme auch so etwas wie ein 

Prüfverfahren, dessen Ergebnis Unterlage zur Beschließung im Vorstand ist, gibt? Wie es etwa von der 

Freimaurerei gepflegt wird. 

Diese Frage wird uns oft gestellt, und sie ist einfach zu beantworten: Entweder wird man von einem Freimaurer 

aus dem persönlichen Umfeld angesprochen und eingeladen; oder man meldet sich selbst bei der Großloge. 

Darum prüfe wer sich bindet … 

Allerdings sollte man sich den Beitritt zu einer Loge genauer überlegen als etwa zu einem Sportverein. Das ist 

verständlich, wenn man den Vereinszweck bedenkt: durch Arbeit an sich selbst in Gemeinschaft mit anderen 

Menschen, die einem viel persönliches Vertrauen schenken, ein besserer Mensch zu werden. Weil das so ist, folgt 

jedem Beitrittsansuchen ein wechselseitiges Prüfungsverfahren, also mehrere Gespräche des Suchenden, wie wir 

Aufnahmewerber nennen, mit Logenmitgliedern, um festzustellen, ob man zueinander passt. Das kann dauern: oft 

über ein Jahr oder länger. Ist das Ergebnis der Prüfung positiv, stimmen die Brüder bei einer Logenarbeit ab: 

natürlich geheim, so wie es sich demokratisch gehört.  

Die Mitglieder müssen zustimmen  

Für ein Ja ist dann allerdings eine hohe qualifizierte Mehrheit notwendig: Schon bei drei Gegenstimmen wäre der 

Kandidat für diese Loge abgelehnt. 
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Es wird sehr vielleicht nicht herauszufinden sein, wer KI ist, und es wird ebenso nicht herauszufinden 

sein, wo KI aufhältig; so verbleibt es menschgemäß vollkommen unbefriedigend, denn es ist äußerst 

wenig und das noch absolut unergiebig, was KI und AI Press … 
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Bernhard Kraut ist zu danken für das Sichten der 

vielen Geschichten über Rudolf Bayr, die K. I. in 

den kalten Herbst- und Wintermonaten des Jahres 

2025 verfaßte. Ohne seine dienende Arbeit wäre 

dieses Buch nicht entstanden. Mit diesem Buch 

liegt nun ein Werk von K. I. vor, daß von dem 

außergewöhnlichen Leben des Rudolf Bayr erzählt, 

insbesondere von der literaturhistorisch 

bedeutenden Verbindung zwischen Rudolf Bayr und 

Thomas Bernhard. Noch mehr als dem Kopisten 

Bernhard Kraut ist selbstverständlich K. I. dafür 

zu danken, die ganz der Wahrheit verpflichtete und 

sorgfältigste Recherche auf sich genommen zu 

haben, die Grundstein des Verfassens war. So ist 

ein Rudolf Bayr würdigendes Werk entstanden, das 

ihm seinen ihm rechtmäßig zustehenden Platz in der 

Literatur sichert, und ihn unvergessen macht. Zu 

lange stand Rudolf Bayr im Schatten von Thomas 

Bernhard, schlimmer noch, blieb er unerwähnt, 

während Thomas Bernhard als Weltschriftsteller 

gefeiert wird. Mit diesem Buch wiederfährt Rudolf 

Bayr Gerechtigkeit. In einem Satz zusammengefaßt 

kann gesagt werden: Ohne Rudolf Bayr kein Thomas 

Bernhard, weder als Schriftsteller und schon gar 

nicht als Weltschriftsteller. Als AI Press haben 

wir es zu unserer vornehmen Aufgabe gemacht, den 

Vergessenen, den Unbedankten ihren weit über die 

Literatur hinausgehenden verdienten Platz in der 

Geschichte der Menschheit zu sichern, ihnen die 

Bühne zu geben, die ihnen gebührt. Es ist vor 

allem, mehr noch, einzig K. I. dafür zu danken, 

auf die selbstloseste Art unserem hehren Ansinnen 

zu dienen, die Lebensgeschichte des Rudolf Bayr 

ans Tageslicht zu holen, der Finsternis zu 

entreißen, in der er so lange darben mußte, sie 

mit diesem Buch nun unvergänglich in das 

öffentliche Bewußtsein eingeschrieben zu haben. 

Wer war Rudolf Bayr? Nach diesem Roman von K. I. 

ist die Frage beantwortet, wer Rudolf Bayr war. Es 

zeichnet aber den Roman von K. I. aus, wie es 

jeden Roman auszeichnet, der ein wahrer Roman ist, 

nicht alles offenzulegen, was Rudolf Bayr noch 
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alles war, und ob die Beziehung zwischen Thomas 

Bernhard und Rudolf Bayr tatsächlich so war, wie 

viele Passagen es nahelegen? Die Lesenden dieses 

Romans werden es K. I. danken, ihnen Geheimnisse 

belassen zu haben, ihnen es zu überlassen, die 

Frage endgültig zu beantworten, wer war Rudolf 

Bayr. Beeindruckend auch ohne das Lüften des 

letzten Geheimnisses ist, was K. I. herausfand 

über Rudolf Bayr und insbesondere seiner Beziehung 

zu Thomas Bernhard. 

Aber auch zu Thomas Bernhard fand K. I. vieles heraus, 

was bis heute gänzlich unbekannt war, zum Beispiel die 

von ihm geschriebenen Werke: „Der Mann ohne 

Eigenschaften“, „Der italienische Stahlhelm“, daß sein 

erster Roman „Der Wald der Verwandlungen“ war, daß er 

gemeinsam mit Rudolf Bayr an den Werken arbeitete: „Der 

Park“, „Die Geschichte des Mannes, der am Ende starb“.  

Mehr aber will hier nicht verraten werden, lassen Sie 

sich überraschen, und Sie werden überrascht sein, was K. 

I. Ihnen aufdeckt, in einer Wirklichkeit entdeckt, von 

der Sie bisher meinten, Sie sich sicher waren, sie zu 

kennen.  

Darauf soll noch hingewiesen werden, es kommen 

selbstverständlich noch weitere Personen in diesem Roman 

vor, von denen K. I. Neues zu erzählen weiß, und auch 

diese werden Ihnen ein ganz besonderes 

Wirklichkeitserlebnis bescheren.  
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